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Neuer brutaler Gangsterstreich

Werfall M ZrmyWch Nordalrlka
Las hinlerhSlligste viillerrechlsverbrechen der Weltgeschichte - Abbruch der Seziehmgen zwischen den USA. und Zraukreich
* V i ch q, 7. Nov . Die Küsten Französisch -Nordafrikas sind , wie von amtlicher fran-

zöfischer Seite mitgeteilt wird , von amerikanischen und englischen Streitkräften ange-
griffen worden. Um 3 .30 Uhr fanden am Sonntag in der Gegend von Algier nach
schwerer Bombardierung Landungsversuche statt. Auch bei Oran und an mehreren an-
deren Stellen der nordafrikanischen Kiiste wurden Landungsversuche unternommen.

Von amtlicher französischer Seite wurde am Sonntagnachmittag folgendes erklärt:
„Die amerikanische Regierung hat den Krieg auf französisches Territorium getragen
und dadurch die Beziehungen mitFrankreich abgebrochen ."

B . Vichy, 8. Nov . Am Sonntag , dem 8. No -
vember , um 3.30 Uhr . erfolgte nach heftiger
Bombardierung der erste Landunasversuch der
Engländer und Amerikaner an der französi¬
schen Nordafrikaküste bei Algier . Die Stadt ,
die keineswegs auf einen Ueberfall vorbereitet
war . lag noch in tiefstem Schlaf , als sie durch
einen Alarm der Sirenen aeweckt wurde . Um
4 Ubr früh wurden , wie es in dem vom' In -
formationsdienst amtlich herausgegebenen Be -
richt heißt . Schnellboote des Heindes unter
Verlusten abgewiesen . Nach den Meldungen
des französischen Rundfunks vom Sonntag -
mittag gelang es eipem französischen Unter -
seeboot auszulaufen und den feindlichen ftlie -
aerangriffen zu entkommen . Auch ein kleine -
res französisches Kriegsschiff konnte rechtzeitig
vor der Explosion einer Mine den Hafen von
Algier verlassen .
Darlan in Algier

In der Umgebung von Algier erfolgten um
7.30 Uhr neue Landungsversuche englischer und
amerikanischer Truvven . Die amtliche Aaen -
tur Ofi weih hier zu melden , daß mehrere die -
fer Angriffe abgewiesen werden konnten , ins -
besondere im Hasen der Stadt und bei dem
Admiralitätsgebäude . Ofi unterstreicht , daß die
Lage ernst sei und daß es den Anschein habe ,
dah weitere massive Landungen
vorbereitet würden . Der französische
Oberbefehlshaber . Admiral Darlau . sowie
der Oberbefehlshaber der französischen Afrika -
streitkräfte . General Iuin . befinden sich
beide in Algier und haben , wie von amtlicher
Seite mitgeteilt wird , die notwendigen Maß -
nahmen entsvrechend den Befehlen Petains ae-
troffen .

Nach den letzten aus Algier eintreffenden
Meldungen ist der Telenhonverkehr völlig un -
gestört . Auch das Kabel nach Marseille , das
stundenweise unterbrochen war . konnte wieder
hergestellt werden . Der Rundfunksender von
Algier befindet sich gleichfalls nach wie vor in
französischer Hand und setzt seine Sendungen
fort .
Die Landungsversuche vor Oran

Außer dem Ueberfall auf Algier fanden Lan -
dungsverfuche englischer und amerikanischer
Truppen am Sonntagmorgen auch vor Oran ,
dem südlich von Algier gelegenen «rohen Hafen
statt . Der französischen Küstenverteidigung ge-
lang es , diese Angriffe größtenteils abzuweh -
ren . Bei dem Angriff auf den Hafen von Oran
wurden zwei englischeKorvetten von
französischer Artillerie versenkt .
Außerdem konnten in der Umgebung der Stadt
englische und amerikanische Gefangene gemacht
werden . In Arzeu , einem kleinen Hafen östlich
von Oran , konnten die feindlichen Truppen je-
doch Fuß fassen und die Stadt zum überwiegen -
den Teil besetzen. Die Lage soll in diesem Ab-
schnitt nach den in Vichy vorliegenden amtlichen
Meldungen „verwirrt " sein . Westlich von Oran
fand eine Landung bei Zegalo statt , und die
Ortschaft Bousfer wurde von den feindlichen
Truppen besetzt .
Bombenangriffe auf Casablanca

Nach den letzten Meldungen wurden auch an
der Atlantikküste Französisch -Marokkos Lan -
dungsverfuche vorgenommen , so z. B . in dem
südlich von Casablanca gelegenen Hafen Safi .
ferner wird ein umfangreicher Angriff auf
Fedhala , nördlich von Casablanca und Media
gemeldet . Casablance wurde von starken feind -
lichen Flugzeugverbänden im Stefan « ri ff
bombardiert , ebenso wie die Flugplätze
von Rabat und Sale nördlich von Rabat .

Ein weiterer englisch- amerikanischer Lan -
dungsversuch fand nach den letzten in Vichy vor -
liegenden Meldungen 40 Km . nördlich von Ca -
sablanca in Bourznika statt . Abwehrkämpfe
sind im Gange .
Petain weift Roosevelts Heuchelei zurück

Die Nachricht von dem verbrecherischen au -
gelsächsischen Ueberfall auf Französis ^ Nord -
afrika , der die Krönung der angelsächsischen
Schandtaten gegenüber des einstigen Verbün¬
deten Frankreich darstellt , wurde in Vichy in
de» frühen Morgenstunden bekannt . Um 9 Uhr

lieb sich der derzeitige USA . -Geschäftsträger
in Vichy beim französischen Staatschef melden
und überreichte ihm eine „Botschaft " Roose -
velts . Marschall Petain ließ daraufhin dem
amerikanischen Geschäftsträger unverzüglich
seine Antwort auf diese Botschaft überreichen .

In der Antwort Petains heißt es : „Mit
Staunen und Trauer habe ich in dieser Nacht

die Nachricht von dem Angriff Ihrer Truppen
gegen Nordafrika erlhalten . Ich habe JHre Bot -
schaft gelesen . Sie führen darin Vorwände an ,
diedurchnichts gerechtfertigt werden .
Sie unterstellen ihren feinden Absichten, die
niemals verwirklicht worden sind. Ich habe
immer erklärt , tah wir unser Kolonialreich
verteidigen werden , wenn es angegriffen wer -
den sollte . Sie haben ebenfalls gewußt , baß
ipir es gegen jeden Angreifer , wer es auch sei .
verteidigen würden . Sie haben gewußt , daß
ich mein Wort halten würde . In unserem Un -
glück hatte ich , als ich den Waffenstillstand er -
bat , unser Imperium gerettet , nun sind Sie
es , der im Namen eines Landes , mit dem uns
so viele Erinnerungen und Bande verbinden ,
eine so grausame Initiative ergreift .

Frankreich und seine Ehre stehen aus dem
Spiel . Wir sind augegrifse » , wir werden uns
verteidige « , das ist der Befehl , den ich gebe."

Gescheiterter Handstreich in Casablanca
B . Vichy , 8. Nov . In Casablanca , dem be -

deutendsten Hafen Franzöfisch - Marokkos , hat -
ten gaullistische Streitkräfte unter der Führung
des abtrünnigen französischen Generals Be -
thouard versucht , die Stadt in ihre Hand zu
bekommen und sie zum Aufstand gegen die amt -
lichen französischen Behörden und die regie -
rungstreuen Truppen zu bewegen . Es gelang
den Aufständischen , einige öffentliche Gebäude
in ihre Hand zu bringen . Zwischen den gaul -
listischen Deserteuren und den . französischen
Truppen kam es zu Kämpfen . Zwei regierungs -
treue französische Generale , Lascoux und La
Houle , wurden von den Gaullisten gefangen -
genommen . Nach wenigen Stunden jedoch
konnte der Auf st and niedergeschlagen
und der aufständische General Bethouard ve»
hastet werden .

Der Führer sprach vor seinen ältesten

Deutschlands fanatischer Siegeswille
Kampf auf Leben und Tod für Europa — Erhebende Weihestunde am Vorabend des 9 . November

r6 . München , 8. Nov . Ganz Deutschland
stand am Borabend des 9. November im Bann
der Führer -Rebe . Es hielt de« Blick aus Mün -
che « gerichtet . a« s de« historischen Löwenbräu -
keller , von dem ans Adolf Hitler vor feine «
ältesten Marschierer « das Wort ergriff zum
Gedeuke « au die Blutzeuge » der Beu »eg««g.

Kurz vor Beginn der Gedächtnisstunde nah -
men die Hinterbliebenen der Toten des g . No -
vomber 1923 und des 8. November 1939, des
Attentats im Bürgerbräukeller , ihre Ehren -
Plätze ein . Geleitet von zwei Offizieren der
Waffen - ^ , beide Träger des Ritterkreuzes ,
brachte der alte Bannerträger Grimminger die
Blutfahne in den Saal .

Immer größer wird die Erwartung und
Spannung . Plötzlich zerreißt wie ein Fanfaren -
ruf der Badenweilermarsch jedes Gespräch :
Der Führer ist da ! Er erscheint in der
Mitte seiner alten Kampfgenossen ! Vergessen
ist jeder andere Gedanke . Die Männer und
Frauen schnellen von ihren Sitzen , reihen die
Hand zum Gruh empor , und ein Heilruf er-
füllt den Raum , der brausend an den Wänden
widerhallt , immer aufs neue anhebt und ju -
belnd den Führer auf seinem Wege durch den
Saal begleitet . In Begleitung des Führers be-
finden sich Bormann , Himmler , Paul Giesler ,
Julius Schaub , Ulrich Graf und Christian
Weber .

An seinem Platz angekommen , begrüht der
Führer einige der in der Nähe stehende alte
Kameraden mit herzlichem Handschlag .

Während noch die Wellen der Freude über
das Erscheinen Adolf Hitlers hochgehen, be-
grüht Gauleiter Paul Giesler den Führer
und gibt der begeisterten Freude der alten
Kampfgefährten , ihrer Liebe und Verehrung
für Adolf Hitler Ausdruck . Seine Bearühunas -
worte werden von einem neuen Orkan tosen -
den Jubels aufgenommen .

Der Führer spricht
Und nun steht der Führer vor seinen Män -

nern von 1923. Ergriffen von dem Augenblick ,
erheben sich alle und bringen dem Manne , der
Deutschland einst aus tiefster Schmach wieder
zu Macht und Gröhe geführt hat . und der nun
an der Spitze eines geeinten Volles den für
immer entscheidenden Kampf gegen seine haß
erfüllten Feinde führt , eine Ovation tiefster
Gläubigkeit und Treue dar . Der Führer spricht.

An den kritischen Zeitpunkt vor 19 Jahren ,
an den schweren Kampf um Deutschland läßt
Adolf Hitler seine Eingangsworte anklingen .
Die Bewegung stand damals auf der Schwelle
zum Sieg , und doch wußte es niemand . Sicher
war nur eins : Eines Tages muhte der Sieg
kommen ! Der Marsch in die Macht 1933 wurde
zugleich der Wendepunkt für die Haltung
Deutschlands und ganz Europas , denn ohne
das nationalsozialistische Deutschland wäre das
Chaos aus dem Osten Herr unseres Erdteils
geworden . Spontan umjubeln die Zuhörer den
Führer , als er auf die letzten 19 Jahre zurück-
schaut, auf die endlose Kette von Erfolgen , die
die Vorsehung unserem Volke geschenkt hat , und
alle stimmen dem Lenker Deutschlands inner -
lich zu , als er die unbändige Macht des

Glaubens aufzeigte , mit der wir das Schick-
sal sicher in der Hand behielten .

Eiskalt werden die Worte des Führers , als
er sich der Gegner annahm , die immer die-
selben geblieben sind , kühle Rechner , vom ewi-
gen Juden geschürt, die sich jetzt als Chef den
Freimaurer Roosevelt erkoren , der sich in maß -
loser Verblendung als Vollstrecker Wilsons
fühlt . Aber Deutschland wird ihren Verspre -
chungen nicht wieder erliegen . Sie verkennen
die tragende Kraft des deutschen Volkes und
den Mann an seiner Spitze , für den das Wort
„kapitulieren " au5 der Geschichte gestrichen ist

Der Führer erinnert nochmals an seine
Friedensbemühungen , die die Gegner als
Schwäche auslegen zu müssen glaubten , und
bringt mit befreiender Klarheit zum Ausdruck ,

daß es jetzt «ur » och eines gibt , nämlich
dah eine Welt falle» mnh und daß — da
wir « icht falle» — 5ie audere » falle» «»erde ».
Dankbar gedenkt Adolf Hilter seiner Helfer

und Kampfgefährten , und umjubelt von seinen
Getreuen blickt er mit klaren Augen in
dieZukunft . Deutschland ist nach den harten
Stunden der Bewährung im vorigen Winter
stärker geworden , und es hat immer noch zur

. rechten Zeit zurückgeschlagen . Niemals gelang
es dem Gegner , einen Angriff größeren Aus -
maßes zum wirklichen Erfolg zu führen . Jeder

Deutsche vertraut auf Adolf Hilter , weil er zu
halten vermag , was er ausspricht !

Immer neuer Jubel brandet aus . als der
Führer aufdie sicherenBoraussetzun -
gen des Sieges verweist , auf den Besitz
entscheidender Rohstoffgebiete , auf eine ünum -
stöhliche Organisation und auf die stahlharte
Entschlossenheit , den kommenden Frieden so zu
gestalten , dah Europa der plUtokratischen Be -
vormunduna entrissen wird und dah seine ma -
teriellen Güter wirklich den Völkern Europas
zugute kommen . Alle , die im Löwenbräu Zeuge
dieser erbebenden Weihestunde waren , unter -
streichen mit eiserner Entschlossenheit die An -
kündigungen des Führers , dah auch im
Bombenkriea mit Zins und Zin -
seszins veraolten werbe , was man uns
angetan .

Genau so standhaft , wie in den Tagen des
innerdeutschen Ringens seine Getreuen blei -
ben muhten , genau so fest glaubt das deutsche
Volk in seinen besten Teilen an den Sieg und
weih sich eins mit seinem Führer in den gro -
hen Stunden historischer Entscheidungen . Wie
ein Gebet klingen die Schlußworte Adolf Hit -
lers , über dem der Geist des ewigen >Deutsch-
lands schwebt . Spontan bricht der Beifall aus ,
der das aufklingende Deutschland - und Horst
Wessellied überschattet .

Schwere Luftangriffe gegen Sowjet-Uachschub
Zm Westkaukasus und am Terek mehrere Gegenangriff« des Feindes abgewiesen

zwei FrachtkLhue . Drei Fahrzeuge wurde «
beschädigt.

Im Frontabschnitt vo« Marfa - Matruk
hat der Feind mit überlege «?« PauzerkrLste «
seine Angriffe fortgesetzt . Die deutsche n»d
italienische Luftwaffe unterstützte die Kämpfe
aus der Erde und griff seindltche Kräfte «»d
Nachschubwege au .

Bei Augrisse « der britische« Luftwaffe gege«
die besetzten Westgebiete ««d bei Vorstöße «
gegen Nordwestdeutschland verlor der Fei «d
vier Flugzeuge .
Harter Kampf im Gebiet von Marsa Matruk

* Rom , 8. Nov . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Am 7 . November übten beträchtliche feindliche
Panzerstreitkräste einen starken Druck im Ge-
biet von Marsa Matruk aus , wo lang und
hart gekämpft wurde . Die Luftwaffe der
Achsenmächte beteiligte sich am Kampf durch
fortgesetzte Angriffe gegen die feindlichen
motorisierten Kolonnen und Nachschubwege.

In vergangener Nacht Erfolgte ein neuer
Luftangriff auf Genua durch feindliche Flug -
zeugverbände , die in mehreren Wellen Stadt
und Hasen angriffen . Die Schäden sind sehr
groh . Die Zahl der Opfer ist noch nicht fest -
gestellt. Britische Flugzeuge warfen ferner ,
ohne Schaden anzurichten , einige Bomben auf
den Stadtrand von Mailand , Savona und Ca -
gliari .

* A » s dem Führerhauptquartier ,
8. Nov . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Weftkaukasus und am Terek -
Abschuitt w«rde « mehrere Gege «a«griffe u«ter
blutige » Verluste » für de» Fei »d abgewiesen
uud Bereitstelluugeu durch Artilleriefeuer u»d
Luftangriffe zerschlagen . Nordostwärts von
M o s d o k wurde « angreifende feindliche Kräfte
im Gegenangriff nnter erhebliche « Verluste «
aus ihre Ausgangsstellungen zurückgeworfen
uud zahlreiche Gefangene eingebracht .

A« der Do » - Fro » t schlugen deutsche u»d
verbündete Truppe » im Z «famme »wirkc » mit
deutsche» Schlachtslieger » »nd rumänische «
Kampfflugzeuge « mehrere Vorstöße des Fei «-
des ab.

Im mittlere « u«d nördliche » Absch« itt der
Ostfront keine Kampshandlu «ge « von Beden -
tuug . Zufammeugcfahte Luftangriffe
starker Kampffliegerverbäude gegen Eisenbahn -
ziele im Raum «m Oftashkoss führten zur
Veruichtuug von mehrere » Transportzüge »
«nd Versorgnngslagern des Feindes . Bei
Straßenjagd wurde « Sowjetkolonne »
zersprengt «« d einige mit Truppe « belegte
Ortschafte » zerstört . Bei Nacht wurde « Stadt
uud Bahuhof K a l i » i » angegriffen . Ar -
tillerie des Heeres bekämpfte kriegswichtige
Ziele in Kronstadt . Mehrere Brände
wurde » beobachtet. Die Luftwaffe versenkte
aus dem Ladogasee eine » Motorfrachter und

»er Doitfisfoft
in Frankrcldis Küchen

Am 6. November hatte Stalin in feiner Rede
zum 23. Jahrestag der bolschewistischen Revo -
lutiou erklärt , dah die Errichtung einer zweiten
Front in Europa unerlählich sei , da ihr Aus -
bleiben sür die Sowjetunion schlimme Folgen
nach sich ziehen müsse . 36 Stunden später lande -
ten amerikanische Truppen in — Nordafrika .
Wiederum hat es Roosevelt , von der jüdisch -
kapitalistischen Presse seines Landes und den
Bitten der britischen Regierung gedrängt , vor -
gezogen , einem Wassengang mit den Achsen -
mächten auszuweichen und statt dessen franzö -
fische Kolonien zu überfallen . Dieser feige An -
griff wurde offenbar durch zwei Erwägungen
ausgelöst : erstens zur Unterstützung der Chur -
chillschen These , daß dem Mittelmeer entschei-
dende Bedeutung in der Entwicklung dieses
Krieges zukommen und zweitens durch die Ab-
sicht , nach der vorausgegangenen Okkupation
Französisch -Aequatorialasrikas und Liberias
nunmehr zum konzentrischen Schlag
gegen ganz Weft - undNordafrika
auszuholen , um diese Gebiete unter amerika -
nische Kontrolle zu bringen .

Es ist nun überaus bezeichnend sür die Men -
talität der amerikanischen Kriegsverbrecher , daß
sie ihren neuen schamloses Völkerrechtsbruch
mit Borwänden begründen , für die nicht die ae-
ringsten sachlichen Anhaltspunkte vorliegen . In
einer Botschaft an Marschall Petain und das
französische Volk stellte Roosevelt zunächst die
Behauptung auf , seine Initiative verfolge in
erster Linie den .̂ weck. einer angeblich bevor -
stehenden deutsch - italienischen Invasion in Fran -
zösisch- Nordasrika zuvorzukommen . Demgegen -
über kann mit aller Entschiedenheit festgestellt
werden , daß weder in Berlin noch in
Rom jemals derartige Pläne er »
wogen wurden . Im Gegenteil : Der Wunsch
des Marschalls Petain , Frankreich die zur Ver -
waltung und Verteidigung seines überseeischen
Besitzes erforderlichen Mittel zu belassen, fand
stets bei den Siegermächten Verständnis . Sie
willigten nicht nur in die Uebersührung von
Kriegsmaterial von Frankreich nach Nordafrika
ein . sondern sie verzichteten auch auf eine De -
Mobilisierung der französischen Kriegsmarine .
Niemals wurde in den letzten zwei Jahren auch
nur der geringste Versuch gemacht, politisch und
militärisch in den französischen Kolonien einen
Einfluß zu erlangen , der über die Bestimmun -
gen des Waffenstillstandsvertrages hinausge -
gangen wäre .

Ebenso zeigt es für die Verlogenheit
und Jnstinktlosigkeit des USA . -
Präsidenten , wenn er durch sentimentale
Reminiszenzen an das französische Volk appel -
lieren zu können glaubt . Roosevelt slccht tu
fein heuchlerisches Manifest nämlich die Erklä -
rung ein , daß er von jeher ein aufrichtiger
Freund Frankreichs gewesen sei und daher
keinen sehnlicheren Wunsch habe , als ihm seine
Freiheit und Ehre wieiderzubringen . Eine
solche Behauptung wagt ausgerechnet der
Mann , der noch jedesmal in entscheidenden
Stunden der Geschichte das aus seine Hilf *
zählende Frankreich im Stich ließ . Er selbst
erinnerte in seinem Aufruf an das Jahr 1913,
in dem er als Vertreter des Präsidenten Wil -
son der französischen Armee und Marine zu-
geteilt war . Als Wilson jedoch ein langfristiges
Militärbündnis mit Frankreich abschließen
wollte , gehörte Roosevelt zu den erbittertsten
Gegnern dieses Projektes , dessen Durchfüh -
rung auch tatsächlich verhindert wurde . Der -
selbe Roosevelt hetzte erneut zum Kriege gegen
Deutschland , indem er durch seinen Botschafter
Bulitt Paris immer wieder versichern ließ ,
daß die USA . keme Stuirde zögern würben ,
um den Franzosen militärisch beizuspringen .
Als jedoch Frankreich nach den katastrophalen
Niederlagen in Flandern am Rande des Ab-
grunds schwebte und sein Ministerpräsident
Reynaird zweimal flehentlich die Hilfe der
Vereinigten Staaten erbat , rührte Roosevelt
keinen Finger , um den völligen Zusammen -
bruch seines Verbündeten aufzuhalten .

Mit dem Waffenstillstand erlosch Englands
und der USA . letzte Rücksichtnahme auf das
von ihnen ins Unglück gestürzte Frankreich .
Sein von den Siegermächten unberührtes Ko -
lonialreich schien ihnen jetzt als willkommenes
Veuteovjekt , an dem sich zu bereichern mit kel-
nen großen Risiken mehr verbunden war . Em
Raubkrieg gegen Frankreich erschien vielmehr
für sie das billigste Mittel , um sich für d,e
auf ben europäischen und asiatischen Kriegs -
schauplätzen erlittenen Niederlagen schadlos zu
halten , und es folgte ein britifch - amerikanischer
Gewaltakt und Völkerrechtsbruch
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gegenüber Frankreich nach Sem an -
de r n . Am 25. Juni 1940 erklärte Englanddie Blockade gegen Frankreich , um den einsti -
gen Verbündeten durch Hunger zur Erfül -
lung seiner Forderungen zu zwingen , die aufeine Auslieferung der französischen Flotteund eine Abtretung seiner Kolonien hinaus -
liefen . Mit dem Ueberfall eines starken bri -
tischen Flottengeschwaders auf den algerischenSafen Oran , begann dann am 3. Juli 1940 der
Raubkrieg gegen den ehemaligen Verbündeten ,der sich über Dakar , Gabon , Syrien bis Mada -
gaskar fortsetzte . 24 Stunden nach dem Waffen -
stillstand auf Madagaskar schritt eine amerika -
nisch-britische Flotte zum Angriff auf die fran -
zösischen Besitzungen in West - und Nord -
äfrika . Die Liste der verbrecherischen Anschlägeder alliierten Kriegsverbrecher gegen das Völ -
kerrecht und ihr ununterbrochener Raubkrieg
gegen den einstigen Verbündeten wurden da -
mit durch den infamsten Gewaltakt gekrönt .

„Frankreich und seine Ehre stehen auf dem
Spiel ! " rief Marschall Petain dem französischenVolk zu , .als die Nachricht von dem ruchlosenAngriff der Amerikaner in Bichy bekanntwurde . In der Tat : während Deutschland dem
unterlegenen Frankreich in ritterlicher Weise
begegnete und ihm die Möglichkeit einer inne -ren Wiederauferstehung , einer Eingliederungin das neue Europa und einer Verteidigungseiner Kolonien ließ , traut Roosevelt ihm die
Ehrlosigkeit zu , das gegebene Wort zu brechenund endgültig als Kolonialmacht abzudanken .Wenn Petain daher den amerikanischen Appellzurückwies und die Abwehr der feind -licben Invasion befahl , so handelte er im
Interesse jenes Frankreich , das sich aus dem
Zusammenbruch ein gesünderes Nationalgefühlnnd das Bewußtsein gerettet hat , in der Zu -
kunft als Mitglied der europäischen Schicksals -
gemeinschaft noch eine Mission zu erfüllen zuhaben . Frankreichs Schicksal liegt heute erneutauf der Spitze der Bajonette , die aufgepflanztwerden müssen , um sich gegen den Freund unj >Verbündeten von gestern zu wehren .

Hinterhältigster Rechtsbruch
W .Li. Rom , 8 . Nov . Zum britisch - nordameri -kanifchen Ueberfall aus Französisch -Nordasrikawird in Rom bekannt , daß man seit Tagen die

Zusammenziehung von Schiffs - und Flotten -einheilen in Gibraltar beobachtete , die dann amSamstag , in drei große Geleitzüge aufgeteilt ,in das Mittelmeer ausliefen . Der Ueberfallstellt gemäß dem Urteil Roms einen der
hinterhältigsten Rechtsbrüche aufKosten des ehemaligen Verbündeten Englands ,Frankreich , dar . gegen das die Reihe der ver -
brecherischen Anschläge , die mit Mers el Kebirund Dakar begannen , nun im großen Umfangfortgesetzt wird . Die zum Versuch der Recht -
sertigung des neuen Anschlages von Washing -ton und London ins Feld geführten Vorwändeder angeblich drohenden Invasion in Nord -afrika durch die Achsenmächte werden in Romals der Gipfelpunkt der im Dienste britisch -
amerikanischer Völkerrechtsverge .ien arbeiten -den Lügenpolitik gekennzeichnet . Dazu wird inRom die Antwort Petains an Roosevelt unter -strichen , die von französischer Seite aus dar -stellt , wie grotesk verlogen die Be -
gründung zu diesem Gewaltakt ge-gen Französisch -Nordasrika ist. RooseveltS „Be¬gründung " ist nichts anderes als die ofsenstcht -liche Verhöhnung des Völkerrechts und allerjener Prinzipien , für die zu kämpfen die Ur -Heber dieses neuen Verbrechens vorgeben .

Gaullistischer Aufstandsversuch
niedergeschlagen

B. Bichy , 8. Nov . In einem Aufruf an die
französische und marokkanische Bevölkerungteilt General Nogues mit , daß ein in der Nachtzum Sonntag unternommener gaullistischerAufstand sv .er such um 8.30 Uhr bereitsohne Blutvergießen unterdrückt wurde . Die
wenigen irregeleiteten französischen Offiziereund die von diesen Offizieren getäuschtenMannschaften seien inzwischen auf dem Wegder Pflicht zurückgeführt worden . Die eng -
lischen und amerikanischen Landungsversuchcan der marokkanischen Küste seien sämtlich zu -
rückgeschlagen worden . „ Marokko verteidigtsich . Franzosen und Marokkaner bleibt gefaßt ,laßt euch nicht durch ausländische Propagandabeirren ."

Ein amtliches KommuniguS teilte am Spät -
nachmittag des Sonntags mit . daß die Lage inAlgier sich nicht geändert habe , die Ruhe , dieseit 11 .30 Uhr in der Stadt herrschte , fei ledig¬lich durch den Angriff von ö ameri -
kanifchen Flugzeugen , die im Tief -
angriff das Admiralitätsgebäude angriffen ,unterbrochen worden . Ferner wird mitge -teilt , daß gegen das Admiralitätsgebäude am
Sonntagmorgen von englischen und amerikani -
schen Soldaten ein Handstreich versucht wurde ,der jedoch abgewiesen werden konnte . Dabeiwurden von französischer Seite einige Ge -
fangene eingebracht . ^

General Eisenhower Befehlshaber
O .Sch. Vera , 8. Nov . Die Ueberfallaktion , dieseit Sonntagfrü ^ gegen das nordafrikanische

Kolonialreich Frankreichs geführt wird undfür die Roosevelt verantwortlich . zeichnet , wirdvon dem USA . - General Eisenhower kom -
mandiert . Einer Meldung aus Washington zu -
folge hat General Eisenhower auch den Befehlüber die britischen Flieger - und Flotten - Ein -
Helten - Amerikanische und englische Meldungen
versuchen , durch Behauptungen über angeblichbereits geglückte Landungen Verwirrung indie französischen Reihen zu tragen . Schiffs -
einleiten aller Art . so schreibt „Exchange " -
Agentur weiter , seien bei dieser Aktion einge -
setzt , gaullistische Truppenverbände seien jedoch
nicht beteiligt .

Ministerrat in Bi ^ y
O Paris , 8. Nov . Wie Osi bekanntgibt , trat

in Bichy am Sonntagvormittag der -Minister -
rat unter dem Vorsitz von Petain zusammen .
Abermals der Schweiber Luftraum verletzt

* Bern . 8. Nov . Nach einer amtlichen Mit -
teiluna haben ausländische '

Flugzeuge am
Samstag , zwischen 20 und 21 Uhr . die Schwei
zer Nordwestgrenze mit südlichem Kurs über -
flogen . Bei dem Rückflua der Maschinen wurde
der Schweizer Luftraum mindestens 2S -
mal durch U e b e r f l i e a u n g e n ver -
lebt . In beiden Fällen handelte es sich um
eine Anzahl Maschinen , die sehr hoch flogen .
In zahlreichen Schweizer Ortschaften wurde
Alarm gegeben .

Also haben die britischen Flugzeuge während
ihres Fluges nach Italien , wo sie Genua an
griffen , sich abermals nicht gescheut . Völker -
rechtswidrig den Schweizer Luftraum zu über
fliege » .

Ersatz für die zweite Front
Roosevelt zu seinem Völkerrechtsbruch — Winke für Moskau

Li . Stockholm , 8 . Nov . Die voreilige und
leichtfertige alliierte Berichterstattung über dieKämpfe in Aegypten hat mit den alliierten
Landungsbemühungen in Aranzösisch - Nord -
afrika ein ebenso würdiges Gegenstück in der
britisch - amerikanischen Agitation erhalten . Miteinem kaum jemals zuvor erlebten Einsatzaller agitatorischen Mittel und durch hem -
munaslosen Agitationsrummel versuchten Lon -don und Washington am Sonntag . die Weltvon dem Wert dieser Aktionen zu überreden .Obwohl Stalin noch vor 48 Stunden sehr deut -
lich erklärte , daß die Vorgänge in Nordasrikafür die Geschehnisse im Osten von nebensäch -
licber Bedeutung 'empfunden werden - bezeicki-nete Roosevelt am Sonntag das afrikanische
Unternehmen als eine zweite effektive Front
zur Unterstützung der Sowjets . Der ameri -
kanische Präsident sparte außerdem nicht anWorten , um den Franzosen vorzulügen , daßdie amerikanischen Bomben und Scknffsarang -
ten ja selbstverständlich nur zum Wohle ?5rank -
reichs aeaen die algerischen nnd marokkanischenHäfen abgefeuert würden .

Der britifch -amerikanifche Ueberfall auf
Nordafrika wurde mit Bombenüberfällen der
britischen Luftwaffe aeaen die französischen
Flugplätze eingeleitet . Nach den letzten briti -
schen Meldungen wurden besonders Oran . Sidi
Serreauv . Rabat und Algier anaearissen .Während die britisch - amerikanische Agitation
bisher darauf abaericktet ist . den Erkola desUeberfalls auf Französisch - Nordasrika von
vornherein als völlig gesichert hinzustellen ,bat die britische Berichterstattung über die
ägyptischen Kämpfe auf Grund der
neuen Lage doch bereits bemerkenswerte Rück -
züge vornehmen müssen . Selbst General
Montaomery . der noch gestern den Weg nachTripolis angeblich für geöffnet erklärt hatte ,mußte in einem Tagesbefehl an die 3. Armeejetzt wesentlich kleinlauter feststellen - daß diebisherig ? Schlacht in Aeanvten nur „der Be -
ginn unserer Ausgabe " sei . Noch immer seiviel zu tun . so heißt es in seinem Tagesbefehl ,und es müßten alle Kräfte angespannt und dergrößte Einsatz von jedem Offizier und jedemMann gefordert werden .

i Scheinheilige britische Versicherungen
an Spanien und Portugal

O Lissabon , 8. Nov . Die Beunruhigung , die
der brutale Ueberfall auf Nordafrika erklär -
licherweife in Spanien und Portugal hervor -
gerufen hat . versucht London durch scheinheilige
Garantieerklärungen , die spanische Nord -
afrikagebiete nicht Antasten zu wollen , zu be -
fchwichtigen . Der britische Botschafter in Sva -nien . Sir Samuel Goare , ist , wie offiziell be -
kanntgegeben wird , von der britischen Regie -
runa beauftragt worden , der spanischen Re -
aierung mitzuteilen , daß die Operationen inNordafrika in keiner Weise spanisches Terri -
torium im Mutterlande ober in Uebersee be -
drohxn . Die Operationen berührten weiter inkeiner Weise den Modus viv .endi in Tangernoch das enalisch -spanische Handelsabkommenüber den Güteraustausch zwischen spanischenund britischen Besitzungen . Ebensowenig werdevon ihnen der Seehandel Spaniens mit ande -
ren Ländern berührt , soweit dafür Navicerts
ausaestellt sind , noch der Handelsverkehr zwi -schen den beiden marokkanischen Zonen . Eineähnliche Erklärung wurde her portugiesischenRegierung zugeleitet .

Diese überraschend schnellen Beruhigung ? -erklärunaen werden das Mißtrauen in deniberischen Völkern nicht so ohne weiteresschwinden lassen . Nur zu viele Beispiele habenImmer wieder die Verlogenheit britischer Er -klärunaen bewiesen .

„Ein scheußliches Verbrechen "
* Paris , 8. Nov . Roosevelt überzieht Frank -

reich mit Krieg — Algerien unü Marokko vonden Anglo -Amerikgnern angegriffen . Unterdiesen Ueberschriften bringt der „Paris Soir "
in größter Aufmachung die Meldungen vomUeberfall auf Französisch - Nordasrika . Die Zei -tun « nennt in ihrem Kommentar das amerika -

nische Vorgehen „ ein scheußliches Ver¬
brechen " und erklärt , daß kein Franzose den
üblichen Lügen Roosevelts Glauben schenke,mit denen er genau , wie beim Massaker von
Mers - el - Kebir und beim Raub von Syrien
und Madagaskar diesen Ueberfall zu rechtfer -
tigen versuchte . Kein Vorwand könne das ma -
chiavellistische Attentat , das von den Juden in
London und Neuyork ausgebrütet worden sei,
beschönigen .

„Es ist jetzt genug "
, so schreibt das Blatt ,

„alle Franzosen müssen das Gefühl haben , daß
der nun kommende Kampf für unser Land
eineFrage aufLebenund Tod ist . Es
handelt sich nicht nur darum , unsere Ehre zu

verteidigen . Wir müssen siegen , koste es . was
es wolle ."

Doriot , der Führer der französischen
Bolkspartei . sprach am Sonntagnachmittag
vom Balkon des Parteilokals der französischen
Volkspartei in der Rue de Pyramide zu einer
vor dem Hause zusammengeströmten Menge ,
die ihn durch mehrfache Zwischenrufe .Krieg i
gegen England !" unterbrach . Doriot erklärte
in seiner Ansprache u . a . : Wir sind Franzosen
und Europäer . Afrika gehört zu Europa und
wird niemals zu England oder Amerika ge -
hören . Wir haben uns — und damit spielte
Doriot auf seine Angohörigkeit zur französi -
schen Freiwilligenlegion zur Bekämpfung des
Bolschewismus im Osten an — in den Schnee¬
feldern der Sowjetunion geschlagen , und wir
werden uns auch im Wüstensand
Afrikas schlagen . Seine Ansprache war
von stürmischen Beifallskundgebungen begleitet .

Tapfere badlsch -wiirllembergifche Radsahrschwadron
Elf Stunden der anrennenden bolschewistischen llebermacht standgehalten

* Berlin , 8. Nov . SüHostwärts des I l m e n -
sees führten in den letzten Tagen mehrere
örtliche Angriffe unserer Truppen zur Ver -
legung der Stellungen in einen günstigeren
Geländeabschnitt . Die am 6 . und 7. November
vom Oberkommando der Wehrmacht gemelde -
ten Kämpfe brachten Teilerfolge der noch an -
dauernden Unternehmungen . Das Ringen in
den Sümpfen und Wäldern dieses Kampfgebie -
tes ist schwer .

Bei den letzten Kämpfen konnte eine ba bisch -
württembergische Radfahr schwa -
d r o n in hartem Zupacken dem Feind Stütz -
punkte entreißen , bevor die Sowjets Verstär -
kuugen heranzubringen vermochten . Kaum
hatte sich jedoch die kleine Kampfgruppe zur

Rundum - Verteidigung eingerichtet , als drei
bolschewistische Schützenbataillone auftanchten
nnd sofort zum Angriff übergingen . Elf Stutt -
den lang rannten die Bolschewiken aus allen
Richtungen gegen die Riegelstellung der Schwa -
dron an .- Die Kampfgruppe war zu klein , um
sich nach allen Seiten gleichzeitig gegen die
feindliche Uebermacht zur Wehr setzen zu kön -
nen . Je nach der Richtung , aus der die Haupt -
angriffe ' kamen , setzte der Schwadronssührer ,
unter Ausnutzung der Dunkelheit , seine Ma -
schinengewehre und Schützen gegen die feind -
lichen Massen an . Als die Verstärkungen
herankamen , hatte die Schwadron bereits zehn
feindliche Vorstöße abgewiesen und keinen Me -
ter der zusammengeschossenen Stellungen auf -
gegeben .

Schnellboolangriff aus deutsches Geleit abgeschlagen
Vorpostenboote legen undurchdringlichen Riegel um die Geleitschiffe

Von Kriegsberichter Gustav Herrmann
PK . In einem Nordseehafen sind die Mann -

schatten von drei Vorpostenbooten einer Flot -
tille angetreten . Dem Flottillenchef wird ge -
meldet . Er wendet sich in knappen Worten an
seine Männer nnd sagt ihnen , daß er sich freut ,heute fünf Männern eines Bootes das EK .
überreichen zn können . Wenn er auch weiß ,daß sich im Einsatz eine gänze Reihe weiterer
Männer so bewährt hat . daß sie einer Ans -
zeichnung würdig sind . Er kennt sie und ist
ihrer Einsatzwilligkeit sicher , ihrer disziplinier -ten Pflichterfüllung , mit der sie ihre Wachegehen auf ihren Fahrten im Geleit oder auf
Position , ihrer Unerschrockenheit , mit der siean ihren Waffen stehen , wenn der Gegner zumAngriff ansetzt . Seien es britische Bomber , diedie Feuerkraft und Treffsicherheit unserer Vor -
postenboote fürchten , seien es die britischen
Schnellboote , die schon mehr als einmal ersah -
ren haben , daß sie von unseren Geleitbooten
abgeschlagen werden . So stehen die Ausgezeich -
neten nicht nur als Träger einer Bewährungim Verband des eigenen Bootes , sonderngleichsam auch der anderen Boote , mit denen
sie meist im gleichen Geleit Sicherung fahren .
Den Feind rankommen lassen

Es war in einer Nacht , als das Boot derMänner , die heute vor der Front standen ,einen Strauß mit dem englischen Gegner aus -
zufechten hatte . Das Boot fuhr als Richtung ? -boot in einem Geleit und stand an einerStelle , an der man eigentlich mit Schnellboot¬
angriffen damals nicht rechnete . Das Wetterwar allerdings für einen solchen Angriff denk -bar günstig . Fahler Mondschein , durch Dunstaber nur bis auf etwa 1000 Meter Sicht . Eswar gerade die Zeit des Wachwechsels . Da kamdie Meldung vom Rudergänger : „Seitlich anBackbord ein kleines Boot , offenbar einSchnellboot ."

Schnellboot - Alarm . Sämtliche Geschütze sindsofort voll besetzt . Im gleichen Augenblick Heu-len die Motoren des Schnellbootes , das aufLauer gelegen hat , auf . Die riesige Bugwelle

Z57 649 TAT. in einer Woche versenkt
U-Boot -Angriffe auf einem noch weiteren Raum als bisher

* Berlin , 8. Nov . In der Woche vom 1 . bis7. November wurden im ganzen die Versen -
kung durch U -Boote von 54 Schiffen mit844 649 BRT . gemeldet , eine Zahl , die sichdurch zwei zwischen Nordkav und Spitzbergenvon der Luftwaffe zerstörte Schiffe auf 857 S4gBRT . erhöhte . Beschädigt wurden von den U-Booten vier Schiffe , ein Zerstörer und eineKorvette , von der Luftwaffe im Nordmeer dreiSchiffe .

Wieder erstreckten sich die U - Boot - Anariffeauf einen noch weiteren Raum als bisher . DieEinzeljagd dehnte sich von Neufundland . JanMayen und der Ostküste Südamerikas über den
ganzen Atlantischen Ozean und . wie die Son -
Vermeidung vom 1. November zum erstenmal
berichtete , auch in den Indischen Ozean aus .In den Randgebieten südlich von Madagaskar
sind die britischen Transporte , die . teilweisefür die Armee in Nordafrika bestimmt , beson -
deren Wert haben , jetzt auch durch deutsche U -
Boote gefährdet , nachdem früher bereits japa -'nische dort erschienen waren . Aber auch Ge -
leitzüge fielen ihnen wieder trotz des star -ken Schutzes zum Opfer . Von dem bereits inder Vorwoche gemeldeten , in Höhe der Kana -
rischen Inseln angegriffenen Geleitzug . brachtedie Verfolgung weitere vier Schiffe zur Strecke ,so daß von ihm im ganzen 18 Schiffe zugrundegingen . Ein anderer , zuerst ostwärts von Ka -nada gesichteter großer Transvortverband . dertrotz unsichtigen Wetters mehrere Tage undNächte lang schon mit starker Wirkung ver -folgt worden war . konnte seine Reste mir vor¬übergehend im dichten Nebel den U - Bootenentziehen , wurde dann aber wieder festgestelltund neuerdings angegriffen . Der Verlust von22 Schiffen war durch ihre Ladung von Lebens -Mitteln , Munition und Kriegsaerät . das fürüas Vereinigte Königreich bestimmt war . fürEngland besonders peinlich .

Der ^ Schutz eines deutschen Geleitzuges imKanal brachte dessen Sicherunasstreitkrätte inzwei aufeinanderfolgenden Nächten in Gefechts -
berührung mit englischen Schnellbooten , vondenen zwei beschädigt wurden .

in nordweftdeutfches Gebiet , wobei sie vom 1 .bis 6. Nov . 106 gegenüber 11 deutschen Flug¬
zeugen verloren . Ueber Afrika büßten sie 45
Flugzeuge gegenüber 9 deutschen ein . GegenEngland fand ein größerer Vergeltungsangriffauf Canterbury am 81. Oktober und in der
Nacht zum 1. November statt . Bei deutschen
TageSangrissen wurden in Süd - und Ost - Eng -land militärische Ziele in Dover . Norwich .Sandwich , Brighton und Lowestott mit Vom -ben belegt , das Truppenlager Longmore . der
Flugplatz Ramster und ein Zug am Westuferder Lyme -Bucht getroffen .

ist klar auszumachen . Die Männer an den Ge -
schützen des deutschen Vorpostenbootes warten
fiebernd auf den Feuerbefehl , der auf sichwarten läßt . Sekunden werden zu Minuten .Doch die Disziplin der Geschützbedienungen ist
vorbildlich . Der Kommandant läßt das feind -
liche Boot bisauf wenige Hund er t Me -
ter anlaufen . Dann aber wird alles , was inden Rohren ist , .cherausgerotzt " . Ein Feuer -
Hagel schlägt dem Schnellboot entgegen . Es
schießt selbst mit seinem Geschütz , eine Granate
durchschlägt den Schornstein des deutschenBootes . Ein zweites Mal aber hat das britische
Geschütz nicht geschossen . Die Bedienung ist vonden deckend liegenden deutschen Salven überBord gefegt worden . Der Brite ist nunnahe heran . Seine MGs . knattern , eine Garbe
schlägt in die Brücke und aus einen Geschütz '
stand des deutschen Bootes ein . Einige Män -
ner der Bedienung werden getroffen , einer
durch mehrere Verletzungen schwer . Der ' Ver -
letzte bleibt auf seinem Stand und läßt nochnach dem kurzen Feuergefecht den Kameradenden Vortritt beim Verbinden .
Die Aale laufen vorbei

Das englische Boot hat während des Gefechtsden Bug des deutschen Vorpostenboots passiert ,dann einen Hacken geschlagen , offenbar umfeine Torpedos auf das Geleit abzuschießen .Durch das weiter gut liegende deutsche Feuerwird er am gezielten Schuß gehindert . DieAale laufen kurz hinter dem Heck des deutschenBootes vorbei ins Leere . Kurz darauf istder Gegner verschwunden . Er ist mindestensschwer beschädigt . Am Morgen sind Wrackstückeeines englischen Schnellbootes in der Nähe der
Gefechtsstelle gefunden worden . Da aber die
Versenkung nicht einwandfrei festgestellt wor -den ist , wird das feindliche Boot von deutscherSeite nicht als versenkt gemeldet . Unabhängigüber davon bleibt als Ergebnis dieses Zu -
fammenstoßes mit englischen Schnellbooten— da die übrigen deutschen Bewacher wei -tere britische Schnellboote durch ihr Feuerverjagt haben , so daß diese gar nicht zumSchuß gekommen sind : Deutsche Vorpostenbootehaben einen undurchdringlichen Riegel um dasvon ihnen gesicherte Geleit gelegt und es un -
beschädigt nach Hause gebracht .

Abschied von Ludwig Siebert in Lindau
* Linda « , 8. Nov . Am Sonntag wurde Mini -sterpräsident Ludwig Siebert in der InselstadtLindau , in der er viele Jahre segensvoll ge-wirkt hatte , zur letzten Ruhe bestattet In denAnsprachen der Staatssekretäre Dauser undKoeglmaier . des Vizepräsidenten der DeutschenAkademie . Staatsrat Dr . v . Stauß , und desBürgermeisters der Stadt Lindau , Haas , kamnoch einmal die Verehrung für die vorbildlichePersönlichkeit und das hervorragende WirkenLudwig Sieberts zum Ausdruck , die ihm einbleibendes Andenken in den Herzen allersichern .

Heldengedenken am vberrheln
Würdige Feiern der Partei — Kranzniederlegung auf der HünenburgW .T . Straßburg , 9. Nov . Namen wie Schla -geter und Karl Roos deuten den hohen Blut -zoll des Oberrheinlandes für die Freiheit undGröße der Nation . Im Kampf der national -

sozialistischen Bewegung starben weitere achtseiner besten Söhne , und tausende tapfererMänner unserer Heimat fielen im Weltkrieg .Der gegenwärtige Freiheitskampf fordert neueOpfer unter den Waffenträgern an den Fron -
ten in drei Erdteilen und auf den Ozeanen ,während Greife . Frauen und Kinder der fried -
lich schaffenden Heimat Opfer des barbarischen
Bombenkrieges unserer Feinde wurden . Soschwer auch diese Verluste insgesamt sind , um so
größer wird der Sieg sein , der aus den Opfernfür die Zukunft unseres Volkes erwächst . Indieser stolzen Gewißheit ehrten wir gestern in
schlichten Gedenkfeiern mit den Blutzeugen des9. November 1923 alle unsere Gefallenen .Während an den Gräbern und Mordstättender Blutzeugen und auf den Heldenfriedhöfen
Ehrenwachen aufzogen und Kränze durchdie Hoheitsträger der Partei niedergelegt wur -den , fanden in allen Ortsgruppen und Stütz -
punkten der Partei Gedenkfeiern statt ,zu denen die Hinterbliebenen der GefallenenEnglische Flieger unternahmen nur an drei eingeladen waren .Tagen Einflüge in das besetzte Westgebiet und I Zu einer symbolischen Feier für alle Gefal

lenen wurde die Niederlegung eines Kranzesdes Gauleiters Robert Wagner durch denStellvertretenden Gauleiter Röhn am Sargedes elsässischen Blutzeugen Groß -Deutschlands .Karl !H o o s , auf der Hünenburg . Im Burghofwar ein Ehrensturm aus Politischen Leitern .Männern der SA ., des NSKK , Hitlerjungenund der Polizei angetreten , als der St 'ellver -tretende Gauleiter eintraf . In seiner Beglei -tung befanden sich die Gattin von Karl Roos .Kreisleiter Lang (Zabern ) , GeneralreferentDr . Ernst , der Standortälteste von Zabern .Oberstleutnant Ittel und der Burgherr Dr .Spieker . Während von der Plattform des Berg -
frieds die dumpfe Weise des Liedes vom guten
Kameraden erklang , legte der Stellvertretende
Gauleiter den prächtigen Kranz des Gauleiters
nieder und feierte in packenden Worten den
Opferto -d von Karl Roos als den Beitrag des
Elsaß zum Bau Groß -Deutschlands . Gleichzei -
tig gedachte der Stellvertretende Gauleiter der
Gefallenen der Bewegung und aller Opfer der
beiden großen Kriege .

Nachdem Kreisleiter Lang namens der
engeren Mitkämpfer von Karl Roos einen
Kranz niedergelegt hatte , klang die Feier mitdem Kampflied des unsterblichen Sturmführers
Horst Wessel aus .

Beförderungen zum 9 . November
* Berlin , 9. Nov . Die Nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet :
Der Führer sprach zum 9. November 1942

folgende Beförderungen nnd Ernennungen aus :
SA .

Stab der Oberften SA . - Führung :
Zum Gruppenführer : Brigadeführer Paul
Hinkler . Felix Aumüller , Gustav Behrens , Her -
mann Berchtöld , Hermann Boehm , Edmund
Diehl , Hans Dippel , Paul Holthoff , Hermann
Lohbeck , Joachim Riecke und Georg Thierack ?

zum Gruppenführer (S .) : Brigadeführer (S .)Otto Walter ?
zum Brigadeführer : Oberführer Heinrich

Ruhe , Wilhelm Dennler , Friedrich Eichinger .Albert Ganzenmüller . Ernst Horn , Werner
Kolb , Martin Luther , Karl Neuscheler ,Graf v . d . Schulenburg , Walter Troschke und
Heinrich Korih, '

zwm Brigadeführer ( $ .) : Oberführer (€ .)
Hans Dietrich Roehrs, '

zum Brigadeführer (B . ) : Oberführer (SB.)Bruno Hilber und Paul Ruoff .
In den Gruppen : Zum Gruppenführern

Brigadeführer ( S .) Walter Haug , Hanns
Bunge , Bernhard Hoffmann und Franz Bauer :

zum Brigadeführer : Oberführer Herbert
Knabe , Raimund Dahlem , Oberführer (V .)
Arthur Schulze , Oberführer Karl Schulz , Karl
Overhues , Erwin Kuebler , Wilhelm Metz und
Walter Kirchhof .

ff
Zinn / / - Obergruppenführer : den / / -Grup -

penführer Backe, '
zu / / - Gruppenführern : die / / -Brigadeführer :

Ahrens . Dr . Best , Fett , Fritsch ( Lothar ) , Dr .
von Mgur , von Radowitz . Schwerk , Wegener ?

zu / / - Gruppenführern und Generalleutnanten
der Polizei : die / / - Brigadeführer und Gene -
ralmajore der Polizei : Globoenik , Gutenber -
ger , Thomas , Winkelmann :

zu / / -Brigadeführern : die / / - Oberführer :
Arnold . Bauer ( Alfred ) , Eberhard , von Fal -
kowski , Fischer ( Franz ) , Giesecke , Frhr . v . d.
Goltz , Grunewald . Grußendorf , Hemel , Hoff -
mann (Karl ) Koch (Fritz ) , Dr . Kreißl , von
Kretschmann , Krumhaar . Marrenbach , Mascus ,Dr . Meerwald , Dr . Mentzel . Meyer (FritzO . C .) , Mueller ( Hermann ) , Müller (Rudolf ) ,Schmelt , Schulz (Erwin ) Svickschen , Will ?

zu / / -Brigadeführern und Generalmajoren der
Waffen - // : die / / -Oberführer : Blumenreuter ,Goedicke . Schwedler (Hans ) . Voß (Bernhard ) ,'

zum Generalmajor der Polizei : den / / - Bri -
gadeführer Kutfchera ?

zu / / -Brigadeführern und Generalmajorender Polizei : die / / - Oberführer und Obersten
der Polizei : Dunckern , Schimana , Stolle ; Thier .

NSKK .
Befördert wurden : Zu NSKK . -Obergrup -

penführern : Die NSKK .- Gruppenführer Kurt
v . Barisani . Leo v . Bayer -Ehrenbera und
Harry Kwalo :

zu NSKK .-Gruvvensührern : Die NSKK .»Brigadeführer Helmuth v . Cederstolpe . Eugen
.Gadamovsky , Paul Hopp . Arnold Klenke und
Emil Zimmermann :

zu NSKK .-Brigadeführern : Die NSKK .»Oberführer Hans Fuehrer , spritz Junahans .Karl Lidl , Hans Thiele . Martin Waaenitz undHans Zillig .
Verliehen wurde : Der Dienstgrad einesNSKK . -Briaadeführers dem ParteigenossenRoland Freisler .

HJ .
In der Reichsjugendführung :Zum Hauptbannführer : Oberbannführer :Heinz Boldt . Guentber Dietrich . HellmuthBayer . Josef Fafold , Albert Kilian . Dr . Ri -chard Liebenow , Dr . Friedrich Karl Suren .Walter Seidemann . Johannes Schlecht . Ger -Harb Schubert und Heinz Voiatländer .
In den Gebieten : Zum Hauptbann -ftthrer : Oberbannführer : Hans Vlaschke . FranzBecker . Richard Bauschild . Oskar Dobat , An -ton Dorfmeister . Eduard Danziger , HansEngel . Werner Ganse . Heinz Hinniahoken . Io -sef Kremers . Herbert Klahr , Ernst FerdinandOberdeck , Werner Schulz . Dr . Eugen Voeglerund Erich Wenzel .

giifiwji :
In Leipzig wurde in einer Feierstundeim Großen Saal des Gewandhauses , die durchdie Anwesenheit und eine Ansprache deS kai¬serlich - japanischen Botschafters in Berlin . Ge -

neralleutnant Oshima . besondere Bedeutungerhielt , am Samstaa die Gründung der Zweig -stelle Leipzig der Deutsch -Iapanischen Gefell -schatt vollzogen .
Roosevelts Marineminister Knorwarnte in einer Rede das USA . - Volk vor zugroßem Optimismus in bezua auf die Aus -

Wirkungen der U - Boot - Abwehr . Man müssebedenken , daß die deutschen Einheiten nach wievor auf dem Ozean operierten , meinte er . undbetonte dabei , daß die Produktion an U - Bootenin Deutschland außerordentlich stark fei .
Der serbische M ini sterpräsidentNedic setzte sich Sonntagvormittaa in einerprogrammatischen Rundfunkansprache an dasserbische Volk mit der verräterischen PolitikLondons und mit dem Bandensührer DrazaMibajlovic sehr scharf auseinander . IererVersuch im Interesse Englands die teuer be -zahlte Ordnung und Ruhe zu stören und Ser -bien zum dritten Male in Blut und Feuer zustürzen , werde er unbarmherzig im Keimeersticken .
Infolge des L e b e n s m i t t e l m a n -

gels haben sich in den letzten Tagen in Iranin den Ortschaften Schiras und Isfaban Un -ruhen ereignet . Hierbei kam es zu ernsten Zu -sammenstößen zwischen der Bevölkerung undTruppen der Besatzungsmächte . Die B ^ satzungs -behorden haben infolge der Unruhen die bei -den Städte unter strenge Militärkontrolle ge-stellt .
Der mexikanische Staatspräfi -dent richtete anläßlich des 25. Jahrestagesder bolschewistischen Blutherrschaft an denKreml ein Begrüßungstelegramm . Aus Krei -fett des mexikanischen Außenministeriums ver -lautet , daß die diplomatischen Beziehungen mitder Sowjetunion innerhalb von 14 Tagen auf -

genommen werden würden .

Verlag ! Führer -Verlag G. rn . b. H ., KarlsruheVerlagsdirektor Emil Münz, Hauptschriftleiter FransMoraller, Stellv . Hauptschriftleiter : Dr. Georg Brixner.Rotationsdruck : Süd westdeutsche Druck - und Verlag *ffesellschaft m. b. H . Zur Zeit ist Preisliste Nr. 13 gültig.
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Waldhof der lachende Drifte
Das Mühlburger Unentschieden — Neuer Bombensieg des VfR .

Wenn der unangefochten an der Spitze
kehende und spielend leicht der Meisterschaft zu -
strebende VfR . Mannheim in diesem Ausmaße
seine Spiele weiter gewinnt , wird es ein Re -
kordtorverhältniS geben . Die - Rastatter mußten
vnt nicht weniger als 12 :0 Toren dran glau -
b« n , womit alles über das Spiel gesagt sein
dürfte . Alle drei übrigen Spiele endeten mit
Ueberrafchungen . Denn nicht allein der 2 : 1 -
Sieg der in ihren Leistungen hin und her
schwankenden Pforzheimer über Neckarau be -
deutet eine solche , sondern auch das 0 :0 Mühl -
burgs auf Karlsruher Boden gegen Beuden -
heim , wobei Mühlburg ein äußerst schwaches
Spiel lieferte . Ueberrafchend ist auch die
knappe 3 : 2 - Niederlage Daxlandens in Wald -
Hof , die man als sehr ehrenvoll bezeichnen muß .
Daxlanden hat sich damit überaus tapfer ge -
schlagen und wirb zweifellos noch mehr Erfolge
erringen .

VfB . Mühlburg — Feudenheim 0 :0
Der VfB . Mühlbura ist in diesem Spiel , das

wohl zu seinen .schwächsten zählte , gerade noch
mit einem blauen Auge davongekommen und
die Feudeuhekmer haben dieses Unentschieden ,
das für sie einen unbedingten Erfolg bedeutet ,
reichlich verdient . Man drückt in Kriegszeiten
hinsichtlich der kritischen Betrachtung eines
Spieles unter gebührender Berücksichtigung der
Schwierigkeit der Mannschastsgestellungen gerne
alle Augen zu . aber über ausnehmend schwache
Leistungen , wie sie Mühlburg in diesem Spiel
zeigte , kann man nicht hinweggehen . Dies gilt
in allererster Linie vom Sturm , der ein absolut
zusammenhangloses , unfertiges Spiel lieferte
und für die gute Feudenheims Gesamtabwehr
wirklich kein Problem bedeutete . Hauptursache
dieses schwachen Spieles war der Salblinke ,
ein Gastspieler , mit dessen Verwendung Mühl -
bürg bös hereingefallen ist . Man hat schon
einen manchen Versager in Mannschaften ge-
sehen , aber das Kar schon unmöglich , was die »
ser junge Mann bot . Da bei den übrigen Stur »
wern auch nichts zusammenging , war das An -
griffsspiel ein Torso . Ein Glück , daß die Ab -
wehr ihren Mann stand , obwohl sich auch bei
ihr Schwächen auftaten , sonst wäre das Spiel
verloren gegangen .

Die Feudenheimer zeigten zwar auch nichts
Ueberragendes . immerhin war ihr Spiel als
Ganzes besser und einheitlicher . Die Abwehr
war sehr schnell und im Zerstören sehr gut und
der Sturm , in welchem die linke Seite am be -
sten gefiel , sehr schnell , beweglich , mit recht au -
tem Verständnis und einer achtbaren Ball -
behandlung . Man kann schon in etwas das bis -
her gute Abschneiden der stzeudenheimer ver -
stehen und wenn ihr Sturm noch etwas mehr
Schußkraft und Entschlossenheit besessen Hätte -
würden die Feudenheimer das Spiel für sich
entschieden haben .

Vom Spiel selbst ist nicht allzuviel zu be -
richten , es war so arm an spielerischen Leistun -
gen . wenn man von den teilweise flotten An -
griffen der Feudenheimer absieht , daß es sich
kaum lohnt , weiter darauf einzugehen , In der
ersten Hälfte zeigt Feudenheim von Beginn
an das bessere und zusammenhangvollere Spiel
und ruft auch verschiedene aefährliche Situativ -
nen vor Mühlburgs Tor . hervor , die schwache
Schußkraft einerseits und die gute Abwehr
Mühlburgs andererseits läßt es aber nicht zu
Erfolgen kommen . Mühlburgs Sturm ist und
bleibt ein zerrissenes Gebilde . Auch nach der
Pause ändert sich das Bild kaum . Feudenheim
gefällt auch hier besser . Erst in den letzten
20 Minuten , als bischer bei Mühlburg in den
Sturm geht und dem Spiel eine Wendung zu
geben versucht , kommt mehr Druck in das An -
griffsspiel . doch auch er kann es nicht allein
schaffen . Die Feudenheimer verteidigen zahl -
reich und mit Erfolg das Unentschieden , das
ste auch voll verdient haben . Willy Ernst

SB . Waldhof — FB . Daxlanden 3 :2
Der Meister WaMof hatte gegen das eifrige

Daxlanden , das ohne den Spieler Klingler
angetreten war , mächtig zutun , um mit
aller Mühe einen knappen Sieg zu
landen . Wiederum erwies sich der Waldhof -
angriff , dessen einstiger Träger Erb über -
raschend stark nachgelassen hat . in seinen Lei -
stungen als äußerst mäßig , so daß der Waldhof
den Erfolg in allererster Linie seinen Dek -
kungsreihen zu verdanken hat . die bis auf den
Gastspieler Große im Tor eine wirklich auS -
gezeichnete Partie boten . Auf eine Flanke von
Helmut Siffling , der als Urlauber die einzig

gute Figur im Sturm machte , hatte Günderodh
in der 18. Minute den ersten Treffer einge -
köpft , dem dann Erb nach langem Leerlauf erst
in der 67. Minute nach einem Gewaltschuß des
Läufers Molendar den »weiten Treffer anrei -
hen konnte . Nach dem dritten Waldhoftor kam
Daxlanden durch den Halbrechten Wiese in
schneller Form zu seinen beiden Gegentreffern ,
die den Kampf bis zur letzten Minute wieder
offen ließen . Schmidt .

BfR . Mannheim — FB . Rastatt 12 :0
Wenn auch dem Fußballverein Rastatt gegen

die Scharfschützen des VfR . keine Erfolgsmög -
lichkeiten einzuräumen waren , zeigte sich diese
Mannschaft vor etwa 2000 Zuschauern doch als
ein durchaus eifriges und spiel -
freudiges Aufgebot , das trotz der
hohen Ueberlegenheit der Rasen -
spieler bis zu einem bitteren Ende
d u r ch st a n d . Der Angriff der Mannheimer

^befand sich wiederum in bestechender Form und
in einer ganz besonders ausgeprägten schuß -
freudigen Verfassung . Man kombinierte unter
dem sehr gut aufgelegten Verbinderpaar Dan -
ner und Lutz , die selbst mächtig schössen und sich
den Riesenanteil an dem Erfolg sicherten , so
brillant , daß Rastatt bei Wechsel bereits mit
fünf Toren geschlagen war . Die Torschützen in
dem Spiel waren Danner mit fünf , Lutz mit
vier , sowie Fuchs . Schwab und Striebinger mit
je einem Treffer . Schmidt .

1 . FC . Pforzheim — BfL . Neckarau 2 :1
In einem überaus hartnäckigen und bis zur

letzten Minute spannenden Kamps holte sich
die Klubelf gegen die gewichteten Neckarauer
zwei Punkte , mit denen man kaum zu rechnen
gewagt hatte . Wieder mit einem neuen Tor -
wart , der sich ganz ausgezeichnet einführte und
der Deckung die schon lanae fehlende Sicher -
heit gab . lief das Mannschaftsspiel einiger -
maßen flüssig und in Verbindung mit dem

früher oft vermißten kämpferischen Einsatz der
ganzen Elf . in der nur der Linksaußen Müßle
gänzlich ausfiel , kam dieser Sieg zustande .
Nahezu fehlerlos spielte diesmal der schlaa -
sichere Verteidiger Ebert . der Mittelläufer
Vurkart und der linke Läufer Häußlein . Im
Sturm war Rechtsaußen Schmidt bis zu seiner
Verletzung der zugvollste Spieler , während
bischer kaum in Erscheinung trat . Die Gäste
hatten ihre besten Leute in dem schlechtbin
überragenden Verteidiger Wahl , dem von
Vurkart scharf bewachten Sturmführer Preschte
und dem famose Faustparaden zeigenden Tor -
Hüter . In der Zusammenarbeit allerdings ließ
die Elf große Mängel erkennen . Sie blieb
aber durch ihre Schnelligkeit . Zähigkeit und die
Härte ein gleichwertiger , schwer zu schlagender
Gegner . Schon in den ersten drei Minuten
holte sie auch durch Preschte das fWhrunastor
heraus , als die Klubdeckuna für Auaenblicke
nicht ganz im Bilde war . Weniae Minuten
später zog Blaich auf Zuspiel von Häußlein
über Dietz mit gesundem Schuß aleich . Bis in
der ersten Halbzeit zeigte stch der Klub dauernd
feldüberleaen . Er verlor allerdings in der 25.
Minute seinen Rechtsaußen Schmidt , der ver¬
letzt ausschied und erst später hinkend wieder
kam . Bis zur Pause hätte der Klub eine 3 : 1-
Führung ohne weiteres herausholen können ,
wenn der Sturm schiikkräftiaer gewesen wäre .
Auch iiach dem Wechsel blieb der Klub weiter -
hin tonangebend . In der 15. Minute kam das
Führungs - und Siegestor durch einen von
bischer gut verwandelten Händeelsmeter . In
den letzten zehn Minuten drehten die Gä t̂e
noch einmal gewaltig auf und der Klub hatte
alle Mühe , den knappen , aber dem Svielver -
lauf nach vollständig verdienten Sieg zu halten .

Kurt Amerbacher .
Sviele gew . une. Verl . Tor « Pkt .

PfR . Mannhelm
TV . Waldhot
VfB . Mllhlburg
PfRuT . Feudenheim
Piß . Mörzheim
VfL. Neckarau
Phönix Karlsruhe
ftV . Tarlandcn
KT. Ffreitmrfl
FC . Rastatt

7 7 62 :7 14
8 5 3 22 :18 10
i 4 2 2 20 :15 10
8 4 2 -> 17 :22 10
8 3 3 2 19 :24 9
7 S 4 20 :18 6
8 2 4 15 :28 6
7 2 5 13 :21 4
8 2 6 7 :30 4
8 1 1 6 8 :26 s

Seidler schlug Arno Kölblin
Z«an Kreitz hatte es gegen de Boer schwer

Der zweite Kampftag der Berufsboxer in
diesem Winter in der Berliner Deutschland -
Halle hatte nicht nur äußerlich einen großen
Erfolg , auch der gebotene Sport hielt mit dem
eindrucksvollen Rahmen , den die nach Taufen -
den zählenden Zuschauer abgalten , gleichen
Schritt . Der Hauptkampf im Schwergewicht
zwischen Arno Krllblin <93 Kai und Heinz
Seidler (78 Kg .) ging überdievollen an -
gesetzten zehn Runden . Der pikante
Reiz dieser Begegnung war aber der . daß nach
Ablauf der ' Strecke nicht der sächsische Riese ,
sondern der 15 Kg . leichtere Berliner den
Kampf knapp , aber verdient gewonnen hatte .
Seidler war auf seinen ihm körperlich über -
legenen Gegner taktisch geschickt eingestellt . Er
tauchte und pendelte und vermied die harten
geraden Linken Kölblins , der nach halbem
Wege wieder in seinen alten Fehler des Zö -
gerns und Zanderns verfiel . Nun kam Seidler
aus der Deckung heraus mit scharfen Rechten
und Aufwärtshaken gut zum Ziel . ' Insgesamt
sielen von zehn Runden fünf an Seidler . drei
nur au Kölblin . während die beiden restlichen
als offen gewertet werben müssen . Durch sei -
nen schönen Erfolg hat Seidler sich seinen
Aufstieg in der Schwergewichtsklasse geebnet .

Jean Kreitz hatte es im zweiten Schwer -
gewichtskampf gegen den Niederländer Rienus
de Boer . der feinen bisher besten Kampf in
einem deutschen Ring lieferte , sehr schwer , um
nach Punkten zu gewinnen . Der ausgezeichnete
niederländische Federgewichtsmeister Arnold
L a g r a n d enttäuschte auch diesmal nicht . Der
tapfere Leipziger Kurt Bernhardt mußte in
der dritten und sechsten Runde die schützenden
Bretter aufsuchen , und verlor einwandfrei nach
Punkten . Der weiter verbesserte Berliner Mit -
telgewichtler Erwin Bruch erhielt die gleiche
Entscheidung gegen Eduard Peter ( Hannover ) ,
den einzigen entscheidenden Erfolg hatte der
Wiener Weltergewichtler Hans Groetsch in
der dritten Runde über den schwachen Strich
( Hagen ) zu verzeichnen .

Harbig siegte in Magdeburg
Das 13. Magdeburger Hallensportfest nahm

einen glänzenden Verlauf . Rudolf Harbig hatte
über . 1000 Meter » in Weichert (BSE .) einen
hartnäckigen Gegner , der nur knapp hinter

dem in 2 :41,7 stegreichen Harbig verlor . Zeper -
nick holte sich den Sprinterdreikampf und den
50-Meter -Hürdenlauf . Die 8000 Meter waren
eine sichere Sache für Altmeister Syring . Die
leichtathletischen Wettbewerbe waren umrahmt
von Auswahlspielen im Handball und Hockey .

Neuer Stunden -Weltrekord durch Coppi
Mitten im Kriege hat ein italienischer Be -

russradfahrer den berühmten Weltrekord im
Stunden -Einzelfahren gebrochen . Der bekannte
Meister Fausto Coppi griff am Sonntag auf
der windgeschützten Mailänder Vigorelli -Bahn
die Bestleistung des Franzosen Archambauöan ,
der vor fast genau fünf Jahren an der gleichen _
Stelle 45,840 Km . abgefahren war . Coppi

'

wußte , daß diese Leistung nicht groß zu Wer -
treffen war , und seine Zeittabelle sah denn
auch nur eine Verbesserung um 33 Meter vor .
® it theoretische Rechnung wurde von Coppi
geradezu verblüffend in die Tat umgesetzt ,
denn mit 45,871 Km . verbesserte er die alte
Weltbestleistung um 31 Meter .

Mannheim und Lahr
HI .-Gebietsmeisterschaften im Ringen und Gewichtheben in Lahr

Am SamStag und Sonntag war die Turn -
halle der Adolf - Hitler - Schule in Lahr der
Kampfplatz der Badisch - Elfäsfifchen Hitlerjugend
im Mannschaftsringen , Gewichtheben und Tau -
ziehen . Rund 100 Hitlerjungen beteiligten stch
an diesen Wettkämpfen .

Am Samstag
wurden die Kämpfe im Gewichtheben aus -
getragen . Diese bestanden aus einem Drei -
kämpf , einarmig Reißen , beidarmig Reißen und
beidarmig Stoßen . Was die Leistung anbelangt ,
so muß vorweg gesagt werden , daß diese , trotz -
dem ein großer Teil der beiden ältesten Jahr -
gänge fehlte , nicht viel hinter dem Vorjahr zu -
rückblieb . Die beste Einzelleistung wurde von
Bühler . Bann 169 , mit 230 Kilo gebracht . Im
einarmigen Reißen stand Bühler (Lahr ) mit 55
Kilo an der Spitze , der auch im beidarmigen
Reißen mit 75 Kilo und im beidarmigen Sto -
ßen mit 100 Kilo der beste Mann war . Ge -
samtergebnis : 1 . Sieger und Gebietsmei -
ster Bann 171 Mannheim 1040 Kilo . 2. Sieger
Bann 169 Lahr 1002,5 Kilo . 3 . Sieger Bann 738
Straßburg 875 Kilo , 4 . Sieger Bann 10v Karls¬
ruhe 842,5 Kilo, ' 5 . Sieger Bann 407 Villingen
745 Kilo , 6. Sieger Bann 113 Freiburg 740 Kilo .

Am Sonntag
wurden den ganzen Tag über die Wettkämpfe
auf der Matte ausgekochten . Es kämpfte
Mannschaft gegen Mannschaft , so daß 15 Mann -
schastskämpse notwendig waren , bei denen 120
Einzelkämpse von 240 Ringern ausgetragen
wurden .

In der ersten Runde stand sich Bann 171 und
Bann 118 gegenüber . Das Treffen endete 4 :4
unentschieden . Im zweiten Treffen traten sich
gegenüber Bann 738 Straßburg und 406 Bruch¬
sal , das 406 mit 7 : 0 gewinnen konnte . Im drit -
ten Kampf der ersten Runde siegt « Bann 16S
Lahr gegen Bann 407 Villingen mit 8 : 0.

In der zweiten Runde trafen stch beim ersten
Kampf Bann 171 Mannheim und 739 Straß -
bürg . Sieger wurde Mannheim mit 7 :1 . Beim
zweiten Kampf kämpften 113 Freiburg und 407
Villingen . Sieger blieb Bann 113 mit 6 :2. Im
dritten Kampf der zweiten Runde waren die
Gegner Bann 169 Lahr und 406 Bruchsal . Wäh -
rend 406 in diesem Kampf ohne Federgewichtler
antraten , standen die Lahrer mit voller Mann -
schaff auf der Matte und konnten mit 6 : 3 als
Sieger hervorgehen .

In der dritten Runde waren beim ersten
Kampf Bann 169 . Lahr , und Bann 113 , Frei -
bura , die Gegner . Die Labrer konnten den
Kampf mit 6 : 2 für sich entscheiden . Im zweiten
Kampf standen sich Bann 738 . Straßburg . und
Bann 407 , Villinaen , aegenüber . Sieger war
Straßburg mit 6 : 2. Im dritten Kampf liefer -
ten sich Bann 171 , Mannheim , und Bann 406 .
Bruchsal , einen scharfen Kampf , den die Mann -
heimer mit 3 : 5 gewinnen konnten .

Bei Beginn der 4. Runde konnte man auS
den bereits vorausaeaanaenen Kämpfen fest¬
stellen . daß sich zum Entscheidunaskampf die
Banne 169 , Lahr , und 171 , Mannheim , auali -
fiziert haben . In dieser Runde trafen die bei -
den Banne auch aufeinander , und Mannheim
mußte seinen Titek . den es schon zwei Jahre
hintereinander erkämpft hatte , an den Bann
169 , Lahr , abtreten . Die Lahrer konnten den

Meister schwammen in M.-Gladbach
Das Schwimmfest von Undine M .-Gladbach

im ausverkauften Kaiferbad stand im Zeichen
guter Leistungen . Einen Doppclerfolg hatte bei
den Männern Ruprecht Köninger zu ver -
zeichnen , und zwar über 100 Meter Kraul in
1 :01 und über 200 Meter Kraul in 2 : 16,2. Er -
win S i e t a s gewann die 200 -Meter -Brust -
strecke in der schnellen Zeit von 2 :48,7 . Ein ^n
weiteren Erfolg hatte die Mannschaft der Kie -
ler Kriegsmarine durch Commichau über
100 Meter Rücken in 1 : 12,2. Ferner gewannen
die Matrosen mit Ohrdorf , Sietas und
Kayser die 3X100 - Meter - Bruststaffel in
3 :47,5 mit fast fünf Sekunden Borsprung , die
400-Meter -Lagenstasfel in 5 : 17,4 und die 3X100 -
Meter -Kraulstaffel in 3 : 12,8. Bei den Frauen
ragt ber 200 - Meter - Brustsieg der Niederlän¬
derin Tony Bijland in 3 :01,2 hervor . Erna
Westhelle ( Undine ) war über 100 Meter
Rücken in 1 : 16,8 eine Klasse für sich und ge-
nau so ihre Vereinskameradin Ellen Mir -
bach über 400 Meter Kraul in 5 : 49,3. Anni
Kapell schwamm die 200 - Meter - Bruststrecke
in der mit 5 :40,3 siegreichen Undine -Mann -
schaff in 3 :03.

Poseidon Leipzig vor Nixe Charlottenburg
Die Schwimmerinnen des deutschen Meisters

Nixe Charlottenburg mußten im Dresdener
Guentz -Bad durch Poseidon Leipzig eine Nie -
derlage hinnehmen . Von den fünf Staffeln ge -
wannen die Berlinerinnen nur eine Staffel ,
während Leipzig viermal siegreich war . Im
Gesamtergebnis siegte Poseidon mit 1173
Punkten . Die besten Zeiten schwammen über
100 Meker Kraul Gisela Strendt mit 1 : 12,6,
über 200 Meter Brust Gisela Graß mit 3 :02
und über 100 Meter Rücken die holländische
Weltrekorbinhaberin Cornelia Kint , die für
den Dresdner SV . startete , mit 1 : 18,9.

Jubiläumsschwimmen in Halle
Das vom SV . 02 Halle aus Anlaß seines

40jä >hrigen Bestehens veranstaltete Jubiläums -
schwimmen hatte den erwarteten guten Erfolg .
Aus der großen Zahl der Prüfungen ragen die
Siege von Altmeister Gerstenberg ( Poseidon
Magdeburg ) über 100 Meter Rücken in 1 :11,6
und von Köhne (Hellas Magdeburg ) über 200
Meter Brust mit 2 :51,9 heraus .

Entscheidungskampf mit 6 :2 gewinnen . Her -
vorzuheben ist in dem Kampf der Kampf im
Welteraewicht zwischen Lauber , Lahr , aeaen
Spatz . Feudenheim . Das nächste Treffen der
vierten Runde war Bann 738 , Straßburg . und
113 , Freiburg . Sieger wurde Bann 113 mit 5 :3.
Im letzten Kampf der vierten Runde standen
sich Bann 406 . Bruchsal , und Bann 407 . Vil -

linaen gegenüber . Sieger wurde Bann 406
mit 7 : 1.

In der fünften und letzten Runde kämoffen
Bann 171 , Mannheim , und Bann 407, Villin -

gen Das Ergebnis war unuentfchieden 4 : 4 .
Den zweiten Kampf bestritten Bann 169 . Lahr ,
und 738 . Straßburg . Sieger Lahr mit 7 :1. Im
letzten Kampf standen sich dann noch Bann 406.
Bruchsal , und Bann 113. Freiburg . gegen -
über . Dieses Tressen endete mit einem 5 :8-
Sieg der Bruchsaler . Gesamtergebnis
im R i n g e n : 1 . Sieger und Gebietsmeister 169.
Lahr , mit 5 Mannschaftssiegen - 10 Punkte :
2. Bann 171 , Mannheim , mit 3 Mannschafts -

siegen und 1 Unentschieden = 7 Punkte :
3 . Baun 113 . Freiburg . mit 3 Mannschaftssiegen
- 6 Punkte : 4 . Bann 406 . Bruchsal , mit 2
Mannschaftssiegen =* 4 Punkte : 5. Bann 738,
Straßburg . mit 1 Mannschaftssieg — 2 Punkte :
6 . Bann 407 , Villinaen . mit 1 Unentschieden -

1 Punkt .
Als letzte Meisterschaft wurde am Sonntag -

nachmittag das Tauziehen ausgetragen .
In erbitterten Kämpfen steate Bann 171.
Mannheim , vor Bann 738, Straßburg , und
169. Lahr .

w -

Ungarischer Weltrekord im Gewichtheien
Der Ungar Anbrostc stellte in Budapest im

beidarmigen Drücken der LeichtaewichtSklasse
mit 109 Kg . einen neuen Weltrekord auf . Die
bisherige Bestleistung ist im Besitz des Deut -

schen Robert Fein ( Wien ) mit 108,5 Kg .

Otto Schmidt fiihrt weiter
Der - Stand der Meisterschaft der deutschen

Flachrennreiter ist nach den Rennen des Sonn -
tag unverändert geblieben . Otto Schmidt
steuerte in Wien Bleibtreu zu einem Siege ,
aber auch Zehmisch kam in Karlshorst mit Ve -
rona zu einem Erfolg . Dadurch hat Otto
Schmidt mit 65 :64 Siegen eine knappe Füh -
rung behalten .

Pariser Soldaten ..Meister des Westens"

Mit großer Anteilnahme wurde in Baris
von zahlreichen Zuschauern der Fvtzballkamps
zwischen den Soldatenmannschaften von Paris
und „ Vurgstern -Noris " verfolgt . Die Pariser
Elf siegte 4 :2 und holte sich damit den Tite ?

„Meister des Westens ".

Sport in Kürze
Beim Sreisklassenspiel der Vereine Sand -

Hofen gegen Germania Friedrichsfeld erlitt der
Spieler Rocksitz der Germania Friedrichsfeld
einen Herzschlag , der dem Leben des sympathi -
schen und verdienten Sportsmannes leider ein
allzu frühes Ende bereitete . Das Treffen
wurde daraufhin beim Stande von 2 :2 abge¬
brochen .

Strasburgs Fechter wollen in den nächsten
Wochen StädtekämPfe gegen Berlin , Mannheim
und Kolmar bestreiten .

Die Schweiz hat ihre Boxstaffel für den Län-
derkampf gegen Deutschland in drei Punkten
geändert . Im Fliegengewicht kämpft Schwab
statt Siegfried , der dafür im Bantamgewicht
boxt . Im Leichtgewicht tritt der Genfer Guil -
leaume an Stelle von Huesgenes .

Uugar « « nd die Türkei haben zum 29. No -
vember nach Budapest einen Futzballänder -
kämpf vereinbart . Das Rückspiel soll im Laufe
des Winters in Istanbul vor sich gehen .

Die dänische Weltrekordschwimmeri« Ragn -
hild H »eger hat einen Vereinswechsel vorge -
nommen . Nach der vor einiger Zeit vorge -
nommenen Uebersiedelung nach Kopenhagen
startet Ragnhild Hveger nicht mehr für ihren
Heimatverein Helsingör , da sie sich jetzt D . K . G .
Kopenhagen angeschlossen hat . Die Weltrekord -
schwimmerin hat in ihrem neuen Verein be -
reits das Training für die in Aussicht genom -
mene Starts in Deutschland aufgenommen .

Der schwedische Weltrekordliiuser Gunter
Hägg soll jetzt in Gävle , wo er als Feuerwehr -
mann tätig ist , ein Denkmal erhalten . Die
Stadt Gävle hat einem dekannten Bildhauer
den Auftrag gegeben , eine Statue von Gunder
Hägg herzustellen .

Von Kurt Hey nicke

blühen auch im Herbst
Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stuttgart Berlin

(50. Fortsetzung )
„Renate entscheide dich, entweder dieser Son -

Ner — oder mein Vater !"
Männer lieben es . Entscheidungen zu sor -

der ». Aber in Liebesdingcn soll man geduldig
lein . Nicht alles , was klebt , hastet . Nicht jedes
Samenkorn , das aufgeht , reift zur Aehre .
Frauen wissen das besser als Männer . Sie fol -
gen den Gesetzen des Lebens , die sehr selten
aus entscheidenden Wendungen bestehen . Das
Leben fließt . Und manchmal fließt eö sehr rasch
»wischen den Usern dahin . Das ist seine Ent -
scheidung .
^ ..Ich treffe mich morgen mit Meinrad in
Dreifach "

, versetzt Renate bedächtig .
..Sie nennt ihn Meinrad !" stöhnt Wolfgang .

»Und wann kommst du zurück ?"

Renate zuckt die Achseln und schaut in die
Ferne , in die blaue unbeschwerte Ferne . Wenn
eine Frau träumt , geschieht es mit der Ver -
Xiicktheit eines Fanatikers . Wolfgang weiß es
noch nicht , darum versucht er einen letzten
Warnruf : „Denkst du überhaupt noch an Ho -
henföhren ? "

Eine Gebärde Renates verweist Hohensöhren .
Leinenwaren , Babywäsche und Ferdinand und
alle anderen Erscheinungen ihres bisherigen
Lebens in Wolkenferne . Hohensöhren ist ihr
ganz gleichgültig .

„Dann ist eS aus "
, sagt Wolfgang . Und das

ist endlich ein entscheidendes Wort .

VII
Erika

Hermann Duffner , Ferdinand Dyhls Laben-
ftt&Ufe , wird in jüngster Zeit häufiger als bis¬

her durch . den Besuch seiner Rheinsberger
Braut verwöhnt . Der Gewohnheit folgend , zer -
rüttet er an solchen Tagen den Geschäftsgang
des Hauses Dyhl . Während aber die schlechte
Kundenbedienung bisher nur in die Zeit vor
Ankunft der Geliebten wie ein häßlicher Pilz -
wuchs wucherte , blühen Irrtümer und ' Ver -
schen jetzt auch am nächsten Morgen , in einer
Zeit also , wt der er früher , nachdem Agnes
ihn umarmt und geküßt hatte , fleißig wie ein
S -pecht und fröhlich wie eine Lerche gewesen
war .

Duffner nimmt Ferdinand Dyhls Zurecht -
Weisung mit Wehmut und Unterwürfigkeit ent -

gegen . Ferdinand verweist ihm aber solches Ge -
baren , da es unwürdig sei und an einen Köter
erinnere , der seinen Schwanz einziehe , wenn
er gescholten werde . Ein Mann gehorche und
ändexe sich. „Ja "

, sagt Hermann und duckt sich,
aber es bleibt alles beim alten .

Da Ferdinand Dyhl als heimlichen Ausblä -
ser dieses Jammers den Gott der Liebe erkennt ,
wird sein Gehilfe zunächst zum Problem .

Ein Kuß ist eine einfache Aeußerung der
Liebe , die durch mehr oder minder heftige Um -
armung unterstützt werden kann , aber wenn die
Liebe so einfach wäre wie ein Kuß , würde man
von ihr kaum anders reden wie von einem
Trunk Wasser . Und die Dichter hätten " keinen
Romeo und keine Julia , keilten Ferdinand von
Walter und keine Luise Millerin , keinen Mor -
timer und keine Maria Stuart und keinen
Faust und kein Gretchen erfunden .

Solches erkennend , ist Dyhl voller Nachsicht ,
er steckt ein großes Knäuel Geduld in seine
Tasche , und obwohl Duffner immer wieder an
dem Geduldsfaden zieht , es dauert lange , bis
er abgewickelt ist .

Heute morgen aber spricht der Gehilfe Duss -
ner , wirren Kopfes wie nie , die Kundin Frau
Grießel als Frau Gielyik an , obwohl ganz
Hohensöhren weih , daß Frau Griebel mit Frau
Gielnik in nachbarlicher Fehde liegt . Frau

Griebel sieht in der Verwechslung eine absichts -
volle und infame Beleidigung und erklärt , in
Zukunft ihren Bedarf bei Fräulein Schütz zu
decken .

Durch diesen Vorfall keineswegs aufgeweckt ,
zeichnet der Gehilfe Hermann die in den Schau -
fenstern ausgestellten Waren verkehrt aus , so
daß Ferdinands Gewitter mit Donnermacht
losbricht : „Was -zum Teufel ist in Sie gefah -
ren , Duffner ?"

Duffner denkt : Ich werde den Löwen nicht
reizen , sondern ihm recht geben . „Verzeihen
Sie . Herr Dyhl "

, sagt er demütig .
Aber Ferdinand predigt : „Annehmlichkeiten

der Liebe dürfen nicht zu Unannehmlichkeiten
im Beruf führen !"

„Nein !" gibt Duffner kleinlaut zu . Er ver -
kriecht sich in die dunkelste Ecke des Ladens . alS
fei er nicht wert , daß ihn das Licht des Tages
und die Gunst des Prinzipals bescheine .

„Denken Sie sich einmal in meine Lage ! Was
würden Sie mit einem solchen Gehilfen an -
fangen ? "

Hermann ist entschlossen , dem Chef bis zur
Selbstausgabe zuzustimmen : „Ich würde thn
hinauswerfen , Herr Dyhl !"

Aber es ist sein Glück , daß er noch immer ein
Problem sür Ferdinand ist . Ein Problem mutz
nicht bescholten . sondern erforscht werden .
„Mensch , was ist mit Ihnen los ?" Ein derbes ,
schlichtes , einfaches Wort . Es zündet . „Ach. Herr
Dyhl . wenn ich einmal frei mit Ihnen sprechen
dürste !"

Endlich , jubelt Ferdinand und stellt sich auf
Milde ein . „Sie wissen , Duffner , ich bin nicht
nur Ihr Brotgeber , sondern auch ein Mensch !"

Diese Tatsache beeindruckt Duffner nicht all -
zufehr . er verstummt zunächst . Aber eigentlich
sucht er nur nach den ersten Worten . Erste
Worte wollen genau so sehr bedacht sein wie
das berühmte letzte Wort , von der Mitte einer
Rede ganz zu schweigen. Duffner ringt vergeh»

lich um innere Sammlung . Ach, wenn das
Herz beladen ist wie eine Kipplore , wirft es
rasch nm : „Ich dachte immer , Sie würden
Fräulein Schütz heiraten . Herr Dyhl !"

Ferdinand Dyhl hat alles Mögliche erwartet ,
närrische oder erschütternde Erkenntnisse aus
Duffners Liebesleben , auf keinen Fall gber
diesen Aufschrei .

Ich habe es falsch gemacht , sagt sich Hermann ,
darauf wollte ich erst später kommen , am Ende
oder in der Mitte meiner Ansprache ! Jetzt bin
ich mit der Tür ins Haus gefallen und werde
wahrscheinlich hinausgeworfen . Denn Ferdi -
nand Dyhl wird rot . Das kann nur Wut sein .

Es ist aber keine Wut . Ferdinand Dyhl steigt
immer das Blut zu Kopf , wenn jemand Renate
Schütz erwähnt . Sein Sohn Wolsgang hat ein -
mal den gleichen Vorgang beobachtet und dazu
bemerkt , Renate wirke anregend auf seinen
Blutkreislauf .

Ferdinand ist auf väterlichen Zuspruch einge -
richtet und nicht auf eine Zwiesprache mit sei -
nem Gehilfen über Renate Schütz . Er begreift
nicht , daß Duffners seelische Niederbrüche von
der Tatsache genährt werden , daß er und Re -
naie noch kein Paar sind . Er ist so überrascht ,
daß er weder Zorn noch Mißbilligung fühlt , er
wundert sich nur .

Duffner glaubt , daß eine genaue Erklärung
den vermeintlichen Zorn des Herrn Dyhl auf -
lösen muß : „Das ist so , Herr Dyhl . Agnes ,
meine Braut , meint , daß nun die Zeit meiner
Selbständigkeit gekommen ist ! Dann wollen wir
nämlich heiraten ! Aber Agnes will nach Ber -
lin , ich weiß nicht , woher sie diese Sehnsucht
hat , sie ist doch nur aus Rheinsberg . Ich will
aber nicht nach Berlin . Ich will in eine kleine
Stadt , unter ländliche Kundschaft , in die Nähe
des Nährstandes ! Ich gehöre in einen kleinen
Kreis , in dem man ein Ansehen erwerben kann
und jeden Nachbar mit Namen kennt . . ."

„Und ihn verwechselt !" i
Hermann Duffners Züge , noch eben hellwach

von Begeisterung über sich selbst» verwandeln

sich noch einmal in eine flehende Bitte um Ber -
gebung : „Oh , Sie meinen , weil ich Frau Grie -
tzel mit Frau Gielnik angeredet habe ! Aber
Frau Grießel kaufte einen Selbstbinder für
ihren ältesten Sohn und befahl , sie wolle ein
bestimmtes Muster , wie sie es in Berlin ge -
sehen hätte . Wie in Berlin , sagte sie. Ich ver -
liere die klare Ueberlegung , wenn ich das Wort
Berlin höre ! Denrt wenn ich Agnes die Vor -
teile einer kleinen Stadt mit bewegten Worten
ins Herz gesenk .t habe , beharrt sie : Berlin !
Berlin ! Berlin !"

„Wie wäre es mit einer anderen Braut ,
Duffner ? "

„Eine Braut , Herr Dyhl . ist keine Liefer -
firma , die man wechselt , eine Braut ist — wenn
man die richtige hat — ein angewachsener Zwil -
ling . Wie leicht wäre es . Agnes zum Schweigen
zu bringen , wenn sie unfreundlich wäre . Aber
sie kämpft mit ber verruchtesten Waffe des Wei -
beS , mit Zärtlichkeit ."

Ferdinand hat sich unter Duffners Nöten
etwas Gewichtigeres vorgestellt , er ärgert sich.
Nein , dieser Duffner ist kein Problem . Aber
dann fällt es Ferdinand ein , daß ja die Haupt ,
frage noch im vollen Schmuck unbeantwortet
vor ihm steht : „Was hat das alles , zum Teufel ,
mit Fräulein Schütz und mit mir zu tun ? "

„Ich komme darauf , ich komme darauf " , ver -
sichert Hermann eifrig . „Sehen Sie , ich habe
gedacht , Sie heiraten Fräulein Schütz und dann
wird ein Laden frei , entweder der Ihre ober
der von Fräulein Schütz . Dann könnte ich mich
hier in Hohensöhren selbständig machen !"

Es gibt eine Frechheit , gegen die der Ange -
grissene machtlos ist , weil er erkennt , daß dem
anderen das Bewußtsein der Frechheit fehlt . Es
ist dann nicht entschieden , ob es sich überhaupt
um eine Frechheit handelt . Nein , Ferdinand
Dyhl ist nicht beleidigt , daß ein anderer hinter
seinem Rücken Pläne macht , Pläne mit den
Gefühlen seines Herzens ! ^

/
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vlltk über Vaden-Vaden
Der Herbst macht jung

Badeu -Bade « . Ob zwar der Herbst viele ineine weltwehe Stimmung versetzt , welche Ge -
fühle sie in zahllose Hevbstgedichte gießen , diedann meist der Veröffentlichung harren , brauchter doch nicht immer in diesem Sinne zu wir -ken . Jenen älteren Herrn , der auf der Straßeoberhalb des Kurhauses spazieren ging , ver -
leitete der Herbst zu recht jugendlichen Taten .

Nicht Todesahnen , nein , erste Iungengefühlehat es in ihm erweckt . So überschäumendwurde die Freude , daß er die angestammteWürde und gepflegte Gemessenheit vergaß .Eben hat er noch bedächtig die sanfte Steigung
genommen . Das Gesicht mit dem gepflegtenweißen Schnurbart war verschlossen , die Augenunter den starken Brauen blickten kalt und
flüchtig über die Sjadt im flimmernden Dunstdes Morgens . Die ganze Haltung , der
schwarze Mantel , der steife Hut und das zjer -
liche schwarze Spazierstöckchen mit dem silber -
nen Griff verrieten den beherrschten Mann .Aber das Laub war stärker . Jawohl , dasLaub auf der Straße . In dichten Wellen liegtes hier . Mit dem Spazierstock begann es . Inweitem Schwung führte er ihn durch das Laub ,schlug kräftig durch , so daß die Blätter flogen .Ach, das schöne Rascheln . Mit unwiderstehlicherGewalt zog es in seinem Bann , wie die Was -
serlache den Jungen reizte es . hindurchzuwa -ten . Schon war er drin . Mit langen Schrittenschob er das Laub vor sich her , nahe dem Stra -
Hengraben , wo es am höchsten lag . Es rauschtewie Wasser . Zuletzt kickte er sogar das Laub
hoch, die Lust am Spiel hatte ihn übermannt .Plötzlich besann er sich. Er sah um sich , ob
ihn nicht jemand bei seinem sonderbaren Tun
überraschte . Ein spitzbübisches Lächeln , halb er -
tappter Junge , halb Einverständnis heischend ,glitt über sein Gesicht . Dann nahm er aber mit
schnellen Schritten den Fußweg zur Stadt .

Ausweise für Kriegsbeschädigte
auch weiterhin gültig

Der Reichsärbeitsminister gibt bekannt , daß die
Jahresbescheinigungen der Reichsbahn zur Er -
langung von Fahrpreisermäßigung für Kriegs -
beschädigte für das Jahr 1943 nicht erneuert
werden . Die für 1342 ausgestellten Bescheini -
gungen gelten ohne weiteres auch für 1943. Es
handelt sich um die Bescheinigung für Schwer -
kriegsbefchädigte zur Benutzung der zweiten
Wagenklafse , die Bescheinigung zur freien Be -
förderung eines Begleiters und den Aus .-weis zur Benutzung des Abteils für Schwer -
kriegsbefchädigte . Ebenso gelten die Aus -
weis « zur bevorzugten Abfertigung vor Amts ,
stellen und zur Eintrittspreisermäßigung fürkulturelle Veranstaltungen ohne besondere
Verlängerung weiter bis Ende 1943. Nur ab -
genutzte und unansehnlich gewordene Ausweisewerden eingezogen und erneuert .

Baden -Baden . (Wandern unter Füh -
rung .) Dienstag , 19. Nov . : Treffpunkt : Leo -
poldsplatz lSinnereck ) 9.39 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Tiergarten . Wanderung : Werners -
Hütte — Lache — Yburgftraße — Molkenanstalt— Lichtentaler Allee . Gehzeit : 1 % Stunden
( mäßige Steigung ». Führung : Fritz Arnold .— Mittwoch , 11 . Nov . : Treffpunkt : Leopolds -
platz sSinnereck ) 14 Uhr . Straßenbahnfahrtbis Tiergarten . Wanderung : Selighof — Golst
platzhütte — Unterer Panoramaweg — Vorm -
berger Hütte ( Aussicht ) — Vormberg — Or -
tenauer Weinpfad — Winden — Jagdhaus
(Rast ) — Hubertusstraße — Rheinstraße . Geh -
zeit : 2H Stunden ( mäßige Steigung ) . Füh -
rung : Oberamtsrichter a . D . Hans Dörmer .— Samstag , 14 . Nov . : Treffpunkt : Leopolds -
platz (Mitte ) 14 .1S Uhr . Straßenbahnfahrt bis
Friedrichshöhe . Wanderung : Markgrafenstraße— Rodelbahn — Binsenwasen — Rundweg am
Westhang des Merkur — Hotel Wolfsschlucht
( Rast ) . — Rotenbachtal — Polizeidirektion .Gehzeit : 2' /- Stunden (mäßige Steigung ) . Füh -
rung : Vizepräsident a . D . Ernst Linack . —
Sonntag , 15 . Nov . : Treffpunkt : Leopoldsplatz
( Sinnereck ) 14 Uhr . Straßenbahnfahrt ^ bis
Tiergarten . Wanderung : Varnhalter Straße— Neuweierer Str . — Försterplatz — Almen -
weg — Oberfernigweg (Aussicht ) — Varnhalt
(Rast ) — Nöllenberg — Tiergarten . Gehzeit :2% Stunden (mäßige Steigung ) . Führung :
Frau Luise Fritzenwallner .

Aus der Vlulfaat der Besten erwächst Deutschlands Größe
Weihestunde zum Gedenken des g. November — Gauschulungsleiter Hartlieb sprach

B . K . Rastatt . Zu allen Zeiten und bei allen Völkern mußte die Größe mit teuremBlut bezahlt werden Wo die Krait und der Willen zum Kampf erlahmte oder durch Blut -fäule unmöglich wurde , gingen die Völker unter und verschwanden im Nichts . DiesesGrundgesetz nationalen Lebens hat der Nationalsozialismus in seiner erbarmungslosenHärte erkannt , es stand hinter aller politscher Tat , sein Geist steht auch über der Gedenk¬stunde zum 9 . November , da wir uns ehrfürchtig und stolz vor dem Oplertod aller Jenerverneigen , die für Deutschland ihr Leben dqhingaben .
Die Gedenkfeier zum 9. November gestaltete

sich in Rastatt zu einer hehren Weihestunde .
Die Carl - Franz - Halle war würdig ausgestal -
tet , vor der Tribüne leuchtete aus dem Tan -
nengrün unserer Schwarzwaldtannen das Zei -
chen unseres Sieges und Kampfes unserer Ehre
und des Soldatentodes, ' das Eiserne Kreuz .
Tie Ehrenplätze sind den Angehörigen unserer
Gefallenen vorbehalten , dahinter drängt sich die
Bevölkerung der Kreishauptstadt und füllt die
weite Halle bis auf den letzten Platz .

Der Fanfarenruf der Hitler -Jugend eröffnet
die Gedenkstunde . Nach einem Musikstück des
Kreisanusikzugs ruft ein Hitler - Junge mit
Dichterworten das Gedenken unserer toten Hel -
den auf . Das gemeinsame Lied „Siehst du im
Osten das Morgenrot " und das von einem
SÄ .-Mann gesprochene Wort des Führers zum
Opfertod der Helden des g. November 1923 lei -
tet zu der Ansprache des

Eauschulungsleiter Pg . Hartlieb
über , der in packenden und würdigen Worten
den Sinn des Gedenktages und damit den Sinn
des Opfertodes für das Vaterland überhaupt
darlegte . In dieser ernsten Stunde im Kampf
um das Schicksal des Reiches fühlen wir tiefer
die Kraft des Glaubens , die einst die 16 Toten
vor der Feldherrnhalle erfüllt ?, des Glaubens ,daß nur aus dem Kampf das Große geboren
werden kann . Und unsere Soldaten sind in
ihrer täglichen Bewährung wiederum der
Zeuge für diese Kraft aus dem Glauben , die
auch unsere Vorfahren zu allen Zeiten der
Geschichte auszeichnete . Diese Haltung hat dem
Tob das Furchtbare genommen .

Dieser Glaube , daß der eigene Tod uotweu -
big sei , damit das Volk und Vaterland
lebe , ist stärker als aller Jeuseitsglanben .

In diesem Wissen ruht die schöpferische Kraft
der Deutschen . An diesem Meist zerbrachen die

Hunnen - und Mongolenstüvme , die Legionen
des römischen Imperialismus wie das Römer -
reich selbst , dieser Geist schuf das 1. Reich , an
dem Europa schon einmal genas , er war die
Gewähr , daß nach dem Dreißigjährigen Krieg
Deutschland nicht unterging , daß in Preußen
und aus der Tat Friedrichs des Großen die
Keimzelle für die Zukunft Deutschlands sich
bildete , daß Napoleon an uns zerbrach . Auch
in den großen Materialschlachten des Welt -
krieges hat er sich unbesiegt bewährt . Dieser
Geist beseelte auch den Führer , als er in bitter -
ster Stunde der Not sich entschloß , das deutsche
Schicksal zu wenden . Die scheinbare Niederlage
der jungen Bewegung am 9. November 1923,als 16 junge Menschen ihr Leben für Deutsch -
land ließen , wurde zu einem neuen Anfang ,weil dieser Geist lebendig war . »Die ewige Wache ist das Symbol , Mi 5er

Tod nicht Ende , sondern Anfang nenen

Lebens ist . Aus ihrem Opfertod ist das
nene Deutschland geworden .

In ihrem Geist leben alle diejenigen , die in
diesem Kampf bereit sind, ihr Leben hinzu -
geben , damit Deutschland lebe . Deswegen be -
gehen wir den Gedenktag des 9. November
auch nicht in Trauer , sondern im stolzen Be -
wußtsein , daß es die Besten waren , die hier
die höchste Erfüllung ihres Lebens fanden . Ihr
aller Tod ist uns heilige Verpflichtung , alles
daranzugeben , im Opfer für Volk und Zukunft .
Einzig das Gesetz des Kampfes und damit des
Opfers ist unser Lebensgesetz .

Der Heldentod unserer tapferen Soldaten ,aus den Schlachtfelder « dieses Krieges istder Anfang einer neuen und herrliche «
Zukunft unseres Reiches . Aus der Blutsaat
«»serer Beste« erwächst der Völkerfrühliug

für Deutschland und Europa .
Ein SA . - Mann ruft laut die Namen der

ersten Blutzeugen der Bewegung , und gedenktaller toten Helden für unseres Volkes Freiheitund des Reiches Größe . Mit dem gemeinsamen
Lied .^Heilig Vaterland " und der durch Kreis -
leiter Dieffeubacher vorgenommenen Füh -
rerehrung klang die erhebende Feierstunde aus ,die noch lange nachwirken wird .

Slabf Gernsbach
E . Gerusbach . (Mit einem Konzert )

das blinde Künstler bestreiten , wird am 11 . No »
vember in der Stadthalle aufgewartet . Wenn
wir dieses Bliudenkonzert besuchen , geben wir
den ausübenden , vom Schicksal hart betroffenen
Künstlern und Menschen , Lebensinhalt und Le-
bensfreuöe . Die gesanglichen und musikalischen
Darbietungen werden daher bestimmt starke
Beachtung finden !

Gernsbach . ( Das Standesamt be -
ri chtet ) über den Monat Oktober : Ge -
b n r t e n : 4 . Oktober : Gerhard . Vater Aranz
Josef Cozian , Kaufmann . Gernsbach , Schwarz -
waldstr . 2 ; 1 . Oktober : Brigitte Cacilia , VaterLukas Klumpp , Schweißer . Gernsbach . Amts -
straße 29,- 6 . Oktober : Werner . Vater Gustav

Aus dem Murgtal berichtet
S. Gaasbach . (Heldentod . ) Im Kampf ge-

gen den Bolschewismus wurde der Schütze
Gottfried Merkel schwer verwundet . Jnzwi -
schen traf vom Feldlazarett die Nachricht ein .daß er seiner schweren Verwundung erlegen ist.

( D i en stapp e ll .) Am Dienstagabend be-
rief der Ortsgruppenleiter die Politischen Lei -ter zu einer Dienstbesprechung in den Bürger -
saal . Es wurden verschiedene Tagessragen be-
handelt und eine neue Werbeaktion für dieNSV . eingeleitet .

H. Rotenfels . (Schlußübung derIrei -
willigen Feuerwehr .) Die freiwillige
Feuerwehr Rotenfels hielt ihren alljährlichen
Schlußappell ab . Nach Meldung führte die
Wehr in vorzüglicher Disziplin ihre gestelltenAufgaben durch . Nach Erledigung des Fuß -und Geräteexerzierens , das in vorzüglicherWeife durchgeführt wurde , führte eine Lösch-
gruppe einen Jnnenangriff vor , welcher vonder Einsatzmöglichkeit der einzelnen Lösch-
gruppen Zeugnis ablegte Auch die auf An -
regung von Hauptbrandmeister Strobel ueuge -bildete Löschgruppe Winkel , welche derZeit entsprechend nur aus Frauen be -
steht , führte in ihren sauberen und zweck-
mäßigen Uniformen einen schulmäßigen Lösch-
angriff vor . Es war bewundernswert , mitwelcher Ruhe uyd Geschicklichkeit diese Frauen -
gruppe ihre Ausgaben meisterte . Nach einem
schneidigen Vorbeimarsch unter Vorantritt desMusikzugeS der Freiwilligen Feuerwehr Ro -
tenfels fand die Uebung ihr Ende . Im Saaledes Gasthauses zum „Ochsen " gab Kreisfeuer -
wehrführer I ü l ch die Kritik über die vorge -
führte Uebung ab . Er führte aus , daß die

Wehr mit ihrem Ausbildungsstand alle ihr ge-
stellten Aufgaben restlos zur vollen Zufrieden -
heit erledigte . Ebenso sprach Bürgermeister
H u b e r dem Wehrführer S t r o b e l sowie
der gesamten Wehr für ihre uneigennützige
Einsatzbereitschaft seinen und der Gemeinde
Dank aus . Der Uebung selbst wohnte auch der
Ortsgruppenleiter bei , der ebenfalls mit sei-
nem Lob nicht zurückhielt .

(D i e n s t a p p e l l .) Am Sonntag führte
die Ortsgruppenleitung der NSDAP , für die
Partei und deren Gliederungen im Saale zum
„Salmen " einen Dienstappell durch . Amts -
lMer und Amtswalter sowie die einzelnen
Vertretungen der Gliederungen waren erschie -
nen . Nach Begrüßung durch den Ortsgruppen -
leiter Pg . B e ch e r e r nahm er zu den näch -
sten Aufgaben der Ortsgruppe Stellung . Er
zeigte , wie groß gerade in den kommenden
Wintermonaten die Arbeit ist und was alles
bewältigt werden muß . Jetzt nach getaner
landwirtschaftlicher Arbeit forderte er alle seine
Mitarbeiter auf , sich wieder restlos der Par -
tei zur Verfügung zu stellen , damit die großen
Aufgaben , die uns gestellt sind , gelöst werden
können . Schulleiter Pg . D o l l nahm nun zu
Fragen für an Ostern Mr Entlassung kom -
mende Schüler Stellung und gab damit Pg .
Hegmann die Anregung , zu Lehrlingsfragen
Erläuterungen zu geben . Pg . Greiser sprach
über die neue Verordnung über das Renten -
gesetz und fand für seine Ausführungen reichen
Beifall . Zu ewigen Veranstaltungen nahm
Pg . S t i ch l i n g das Wort und bat die An -
wesenden , ihn in seiner Arbeit zu unterstützen ,damit der ganzen Gemeinde während des Win -
ters Unterhaltung geboten werden könne .

Amtlich •
Bekanntmachungen

Gernsbach . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten f . d . Zeit v . 16.11. 1942 bis 13. 12. 1942 findet irr d .Stadt Gernsbach wie folgt statt :
A—K Mittwoch , 11. 11. 42, vormitt .von 8—12 Uhr , 1—2 Mittwoch , 11.11. 42, nachm . von 14— 17.30 Utvr.Die Ausgabe befindet sich für alle
Bezugsberecht . im Rathaus (Igel -
bachstr . 11, 2. St ., Zim . 13) . Die
vorgesdu . Zeiten sind unbed . ein¬
zuhalten . Es wird gebeten , die
Karten beim Empfang sofort nach¬
zuprüfen , da spätere Reklamation ,nicht mehr berücks . werd . können .Eine Ausgabe an Jug ^ ndl . unt . 16
з . od . für in Gernsbach wohnhafte
Pers ., die nicht polizeil . gemeldetsind , erfolgt nicht . Bezugscheinewerden an dies . Tag nicht ausge¬
geben . Außerdem wird darauf hin¬
gewiesen , daß die Bezugschein -
awsgabestelle für Spinnstoffe und
Schuhwaren nur Montags von 9—12
и . Donnerstags von 14— 18 Uhr ge¬öffnet ist . Die Bestellscheine der
Lebensmittelkarten sowie Eierkart ,sind unbed . In der ersten Woche
in den Geschäften abzugeben .
Gernibach , 6. 11. 42. Der Bürg erin .

Lahr. Hausschlachtungen . Tierhalter ,welche eine Hausschlachtung vor¬
nehmen wollen , haben einen An -
tra -g auf Genehmigung ein . Haus -
schTachtung bei dem Stadt . Ernäh¬
rungsamt Lahr abzuholen . Vor Ge¬
nehmigung des Antrags auf Ge¬
nehmigung einer Hausschlachtunghat sodann der Tierhalter eine Be¬
scheinigung des Ortsbauernführers
dem Stadt . Er näh rung samt Lahr vor¬
zulegen , aus welcher das Lebend¬
gewicht des zur Schlachtung best .
Tieres ersichtl . ist . Die Tierhalter
haben die Ausstellung der Beschei¬
nigung jeweils bis spätest . Sams¬
tags Jeder Woche bei dem Orts -
bauernführer in La+ir -Stadt od . Lahr -
Dingl 'in-gen zu beantragen , wenn
die Schlachtung im Laufe der dar¬
auf fol >g . Woche erfolgen soll . Für
die Ausstellung der Bescheinigung
hat der Tierhalter dem Ortsbauern -
führer den Betrag von 50

Wjj
. zu

Bekannt . Industriewerk sucht z . sof . Aufrüumer u . Hilfsarbeiter sof . gesElntr . Kalkulator , Kaufm ., mit gut
techn . Kenntn . u . langj . Erf., vollk .
selbst ., gewissenh . arb ., mit all .
Arb . der Vor -, Nach - u . Offert -
Kalkulation , Preisüberwach ., Kon¬
tingent , sowie Preiserrechnung
nach LSÖ. — RPÖ . best , vertraut ;
Magazin - u. Lagerverwalter aus der
Eisenbranche , z . Führung u . Ueber -
wachung der Materialien u . -Aus¬
gänge . Nur branchekund . Herren ,die e . ähnl . Posten nachweisbar
schon mit best . Erfolg bekleidet
haben , können berücks . werden .
Stenotypistin , unbed . perf . u . zu-
verl ., Buchhalter (ln ) mit dem neu -
zeit !. Maschinenbuchhaltungswes .,
Kontenrahmen u . Lohnverrechnung
vollkom . vertraut ; Kraftfahrzeug -
mechaniker , sich . Fahrer , der an
selbst . Arb . gewöhnt ist ; Vlxe -
meister für die Werkzeug - u. Be¬
triebsschlosserei . Bewerbung , mit
handgeschr . Lebens !., mögl . Licht¬
bild u Gehaltsanspr ., sowie Ang .des früh . Eintr . unt . 18054 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gl 'as . Seiderer , Khe ., Kriegsstr . 82.
Lehrling . Für Ostern 1943 suche ich

tücht . Jungen , welcher das Blech¬
ner -, Instant .- u . Kunststoff -Hand¬
werk erlernen möchte . Anmeldg .
jederzeit . E. Barth , Blechnerei -In -
stallation u . Kunstsoffwerkstätte ,Karlsruhe , Karlstraße 75.

Stenotypistin . An der Staatl . Landw .Versuchsanstalt Augustentoerg ist
die Stelle einer Stenotypistin zu
besetzen . Verl . wird Beherrschen
der Stenographie u . der Masch !-
nenschrrft . Vorstellung erwünscht .

Kontoristin , aushilfsw ., zur Vertre¬
tung einer erkrankten Kontoristin ,mit Kenntn . in Stenogr . u . Maschi¬
nen sehr ., gesucht . Es kommt auch
Halbtagsbeschäftigung in Frage .
Ang . u . G 18610 an Führ .-Verl . Khe .

Packtischhilfe , Verkaufsaushilfe ges .
Sport -Freund Heb , Khe .,Kais « rstr .199

Hilfskräfte , wyib !., für unsere Lager¬
abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
holtzstraße 1, Pfannkuch & Co .

Russenbetreuung . Für die Betreuungvon Zivilrussen suche ich e . tücht .Kaufmann , mögl . mit Kenntn . in d .ukrain . bzw . russ . Sprache . Ange¬bote unt . Ang . der bish . Tätigk .,der Gehaltsanspr ., sowie d . früh .Elntr . u . 18262 an Führer -Verl . Khe .

Stellen - Angebote
Kaullaute , mehrere techn ., für Ein¬

kaut , Abnehme , Terminverfolgung ,sowie lür Sachbearb . u . Korresp
von führ . Speziallirma In Werk¬
zeugmaschinen u . Werkzeugen In
Frankfurt/Main mm alsbald . Eintr .

cht . Bewerb . mit den Üblich .
nag . sowie Gehalfsarwprüch .

unt . 16196 an Führer -Verlag Khe .

Tabakfach -Vorarbeiter , energisch ,Kriegsvers , bevorz . Kenntnisse im
landwirtschaftl . Versuchswes . erw .
Arvgeb . mit Lebenslauf u . Lichtb .unt . E 18601 an Führer -Verlag Khe .

Kiaft , geeignete , für die Führungeiner größ . Werksküche , mögl . m .
Erfahrungen in Dlsposlt ., Einkauf
u . Lagerhaltg . von Lebensmitteln
u . sonst . Kantineverkeufsartlkeln zbald . Eintr .
nurrg ist der Bewerber auch t . die
Betreuung uns . Ausländertagers

Bei entspr . Eig -
IT«

Frauen u. Mädchen f. leichte , saub .
Arbeiten (auch halbtägig , keine
Maschinerrarb .) sucht sof . Friedr ,
Putsch , Khe ., Markgraifenstr . 46/50

Säuglingsschwester , rtur f. Kind , für
März gesucht . Dr . Rusam , Karlsr .-
Pu rfac h , Ruf 134. (281T1

AHelnköchin , tücht ., nach württbg .
Stadt (70 000 Einw .) , für erste gut¬
geh . Gaststätte für sof . od . spät ,
gesucht . Angebote mit Gehalts -
anspr . u . L 18422 an Führ .-Verl . Khe .

Haushälterin . Hauptl . i. R. , Witwer ,der sich nach gemütl . Helm sehnt ,sucht nach Heidelberg zuverläss .
Haushälterin . Angebote unt . 18612
an den Führer -Verlag

Haushälterin aufs Land , Nähe Khe .
ges . Ang ^ B 18254 Führ .-Verl . Khe .

sowie Werksgärtnerei vorgesehen . Haushälterin od . Alleinmädchen für■ ■ ■- - frauenlos . Haushalt a . f . Vi Tage
gesucht . W . Doering , Khe ., Zäh -
ringerstr . 114, Ecke RittetstraBe .

Bew ., die in der Lage sind , dies .
Aufgabengebiet selbst , u . verant -
wortungsbew . zu übernehm ., woll .
Angeb . unt . 18419 an den Führer -
Verlag Karlsruhe » inreichen .

Wachmänner , Wir die besetzt . West¬
gebiete ges . Gedient « Leute , aus -

?
esch . Polizeibeamte werd . bev .s wird geboten : Tariflohn , bes .

Zutage , frei « Unterk ., Bekleid . u .
Verpflegung . „ BEWA " Osnabrück ,Schillerstr . 17. Ausk . erteilt : WillyWalter , Straßburg -Neudorf (Elsaß ) ,Kolmarer Str . 124.

Mann , zuverl ., f. Kundenbedleng .,stund .- od . halbtagsweise ges .

Hausgehilfin , kinderlieb ., für Privat¬
haushalt , baldmögl . ges . Zu erfr .
bei Brandt , Pfannkuch i , Co ., Khe .

Hausgehilfin sof . od . später ges .
Goerg , Klo sestr . 28, Karlsruhe .

Mädchen , sof . od 15. 11. gesucht .
Ratzel , KarlstraBe 68 . Khe .

Mädchen , geb .. Jung ., aus gut . Fa¬
milie , nachm . einige Stunden zur
Beaufsichtig von 2 Buben (4 u .
6 3.) gesucht . Zu erfr . bei Brandt ,Pfannkuch & Co ., Karlsruhe .Radfahren erw . Melag . Maschinen - Halbtagsmädchen od . Frau für Ge -ällmp . Jak . Bahnt , Khe ., BeHortstr .14 schält shaush . gesucht . Angeb . unt .

Fuhrer -Vertag Rastatt .Bursche , kräftiger , sofort gesucht .
Leipheimer & Mend « , Karlsruh « ,Keis « r»tr . 149/171 . Ktie .

RA 2730 an
Mädchen , JOng ., z . Mithilfe I. Haush .

ges . May , Khe ., Rheimtr , 51, Khe .

Putzfrau , 1—2 mal wöchtl . 2—3 Std .
vorm . ges . Schumannstr . 9, III . , zw .13 und 14 Uhr . Khe . !28109

Tisch , rund ., 90 cm Durchm ., dunkl .Nußbaum , zu verk . 40 Ml . Anzus .Khe ., Dammerstocksir . 44. | links .Putzfrau gesucht . Juwel . Karl Jock ,Karlsruhe , Kaiserstr . 179.
Fotoapparat , 5X8 (Compur ) , 35 M

zu verkaufen . Anzusehen 1—3 Uhr .Karlsruhe , Bahnhofs «? 17 III . lksStellen - Gesuche Kastenwagen , gut erh ., 40—50 Ztr.
Tragkr ., 120 Ml , zu verkaufen .Khe .-Rüppurr , Langestraße 60.

1 Zungen , 13- und 14JShr ., suchen
halbt . Laufsteile . Beschäftigung .
Ang . u . 28572 an Führer -Verl . Khe .

KaufgesucheFrau sucht lohnende Heimarbeit .
Ang . u. 28138 an Führer -Verl . Khe . D.-Wintermantel u. Kleid Gr .44, ges .

Ang . u . 28288 an Führ .-Verl . Khe .
MHdchen , selbständ ., 23 J., Vollw .,sucht Stelle Im Haushalt . Lahrer

Umgebg . bevorzugt . Zuschrift , u .
17993 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mantel , gut erh ., für 15Jähr . Jungen ,
gesucht . Angebote unter 28280 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe H.-Anzug , dklbl . od . schw ., 52—54
Obw ., u . Chaiselonguedecke ges .
Ang . u . 28330 an Führer -Verl . Khe .Knabenmantel , gut erh ., für 13—14

Jahre , 35 Xtl , zu verkaufen . Ang .
unter 28254 an Führer -Verlag Khe .

D.-Sklhosa , Windbluse und blaues
Sportkostüm , Gr . 42— 44, gut erh .,
ges . Ang . u. F 18526 Führ .-V. Khe .Smoking , neu « ., 120 3M, schl . Größe ,1,80 m, zu verkaufen . Angeb . unt .28341 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Skihose od . Anzug , Gr . 42, gesucht .
Preisangebote unter W 18643 %n
Führer -Stelle Neudorf .Gehrock , neuwert ., 70 Xlt , Gr . 48/50 ,zu verkaufen . Angeb . unt . BR 917

an den Führer -Verlag Bruchsal .
Wohnzimmer , gut erh ., ges . Zuschr .u . BR 919 an Führer -Verl . Bruchsal .

Sakko , Garb ., Gr . 48, 40 W , Cutaway
u . Weste f . stärk . Herrn , 40 Tin ,
zu verkaufen . Khe ., Karlstr . 57, III .

Spiegelschrank , neuw ., dkl . eiche ,
gesucht . Prelsangeb unt . R 18629
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Abendkleid , schwarz ., 65 M , zu vkf .
Ang . u . 28220 an Führer -Verl . Khe .

Perser -Teppich u. Brücke , od . schön ,
deutsch , sof . ges . Eilang . m . Preis
u . Größe u . 28333 an FUhr .-V. Khe .Skunks , kl ., schw ., 30 W , dreiarm .

tampe 15 M , D.-Schirm 8 XX,
schw . D.-Hut u . 1 blauer Je 5 JtX ,
u 3 Knaben -Nachthemden , Stück
m , zu vk . Ang .u .28259 Führ .-V.Khe .

Wir kaufen nicht • mehr verwen¬
dungsfähige einseitig bedruckte
Prospekte , Reklameblätter , Werbe¬
schreiben , Preislisten etc . Angeo .an Bruno Hoffmann , ehem .-techn .
Fabrik , Mannhelm , G 3, 4.

Schlafzimmer , nejw ., 900 M , zu vk .
Anq u 28426 an Führer -Verl . Khe .

Büfett mit Aufs . 200 M , Schreibtisch
m . Aufs 60 KU, gr . Spiegel 40 Ml ,
Bell mit Rost u . 3te !I. Matr . 70 TM,
Waschkommode mit Marm . 55 XII ,
Schrank , 2tür weiß , 30 JCA, Bü¬
cherranzen für Mädchen 12 XW,
Rollschuhe 5 M , Kindertisch , wß „
8 m , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Gottesauer Straße 5, III . (28431)

Puppenkaufladen u . Puppenwagen
gesucht . Angebote unter BR 916
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Einsatzkäfige , einige , lür Kanarien¬
vögel gesucht . Angeb . unt . V 18642
an den Führer -Verlaj Karlsruhe .

Klavier od . Harmonium , gebr ., guterh ., v . Privat gesucht . Angeboteunter 28328 an Führer -Verlag Khe .Renaissance -Sofa mit Umbau , s gt .
erh ., 280 M , zu verkaufen . Ang .
unt . J 18097 an Führer -Verlag Khe .

Radio für Erholungsheim gesucht .
Ang . u . 28334 an Führer -Verl . Khe .

Radiotische . Llefermög .|>lchfceii für
Fliegergeschädigte . Auskunft dch .Musikhaus Sch lalle , Karlsruhe ,Kaiserstraße 96. (18440)

Bettstelle mit Polsterrost , 35 3ÜH,
Patentrost 15 J&l , zu verkaufen .
Karlsruhe , Wlnterstr . 8, pari . lks .

2 Bettstellen , pol ., mit Patentröslen ,
gut erhallen , zus . 70 JM , zu verk .
Ang . u . 28230 an Führer -Ve ' l. Khe .

Fotostativ , flach , mit Kugelgelenku . ei . Belichtungsmesser gesuent .
Ang . u . A 17742 an Führ .-Verl . Khe

Bettstatt , pol ., mit Rost u . Matraze ,30 KU, zu vkf . Khe ., Waldring 43.
K -Korbwagen , gut erhalt ., gesucht .

Ang . u . 28270 an Führer -Verl . Khe .Tafelklavier zu verk ., 50 KU, Khe .,Marie - Alexandra -Str . 40, I.
Schreibmaschine , gebr .. gesucht

Ang . u . S 18630 an Führ .-Verl . Khe .Herd , weiß ., gut erh ., 60 KU, zu vk .
Khe ., Trelttchkestr . 2, IV.. Blckel .

Klnderkorbwagen , gut erh ., ges .
Ang . u . 28353 an Führer -Verl . Khe .

Steimel . Kraftfahrer . Gernsbach , Aärbertor -
straße 15 : 2. Oktober : Jürgen Kranz . Vater
Josef Kranz Weiser . Taveziermeister . Gerns -
Bach . Bleichstr . ,' 9 . Oktober : Bernd Wilhelm .Vater Wilbelm Bastian . Autoschlosser , Marien -
strahe 10: 11 . Oktober : Waltraub . Vater Wal -
ter Bodamer . Werkmeister . Gernsbach . Wein -
berastr . 41: 28. Oktober : Cbrista Siealinde ,Bater Euaen Karl Schmeiser . Schlosser , Stau -
senbera , Haus Nr . 7 : 29. Oktober : Gisela Ma -
rianna , Vater Kritz Kurt Weise . Wachtmeister .
Karlsruhe , Vlücherstr . 15 ; 80. Oktober : Hans
Josef . Vater Johann Anton Baust , kaufm . An -
gestellter . Gernsbach . Aöolf -Hitlerstrahe 29 :
31 . Oktober : Brigitte Adelheid , Vater Wilbelm
Josef Mechler . Schlosser . Rotenfels . Bismarck -
ftrake 11.

Ebeschliehunaen : 17. Oktober : Erich
Küster , kaufm . Anqeftellter . in Heiliaenbaus .
zur Zeit bei der Wehrmacht , mit Margarete
Helene Kuhs . kaufm . Anaeftellte . Gernsbach .

Sterbefälle : 9. Mai : Ludwia Rudolf
Raber . Keldmeister im RAD . , in Gernsbach .27 Jahre : 6. Oktober : Antonie Kriea aeb .
Karcher in Obertsrot . 60 Jahre : 2. Oktober :
Walter Oertel , Maschinenaehilfe in Gernsbach .20 ^ ahre : 2. September : Johann Baptist Hack-
ner . Kaufmann in Gernsbach . 81 Jahre :
19. Oktober : Johann Eckerle . Uhrmacher in
Gernsbach . 88 Jahre : 2. November : Helmut
Kühn , Zementeur in Gernsbach . 27 Jahre :
27. Oktober : Friedrich Häfele . Bäckermeister in
Gernsbach , 63 !>ahre : 18. Avril : ftofef Wester¬
mann . Maschinenaehilfe in Gernsbach , 31
^ ahre : 8. März : Walter Kütterer . Revierför -
ster in Geschästszimmerdienst in Gernsbach .85 Jahre .

Spielplan des Badiichen Staatstheaters
Montag , S. 11. : Zum Ge ^ci^ktag der Gefalleiren

der Bewegung . .Ein BriHderMist in HavSbuvg ' ,Trauerspiel von Grilvpurzer . 3 . Montag -Miete , Wahl -
miett . ffilt-tbQ. 17—20 Uhr . T-ienStay , 10. 11 . : Zum50 . Wale : „ SDtaSfe in Blau "

. Operette von y . Ray¬mond . Autzer Miete , WaHlmietk , gälttg . 17—19.30
Uhr , Mittwoch , 11 . 11 . : „Romeo und Julia "

, Opervon Dutermeister . 5 . Mittwoch -Miete , Wablmietk .SÜItifl. 17— 19.30 Uhr . Donnerstag , 12. 11. : Gastspiel
Kammersitnigerin Friedrich -Berlin „Der RoseMavaAer ^ ,Oper von R . Stra « tz. 6 . DonnerStag -Miete , Wahl -
mietk . Mtig . 16— 19.45 Uhr .

' Freitag , 13, 11 . : „Die
gute Sieben '

, Kom v . A . Ztnn . 5 . Freitag -Miete ,Walilmiett . gültig . 17— 19.15 Uhr . Damstag . 14. 11 . :Gastlviel Framz Lechleitner -Oldenbura „ Lobonigrin " ,Oper von R . Wagn « r . A-uher Miete , Wahlmiett gül¬tig , 15—19.15 Uhr . Sonntag , 15. 11. : Sinfonlekon -
zert . Gefchl . Betaust , im Rahmen deS HK .-Ringe ».11 —13 Uhr . Neuinszenierung „ Florian Geyer '

, Tra -
gÄdie von G . Hauptmann . Wcher Miete . Wablmietr .gültig . 17,30- 20 .15 Uhr , Montag , 16. 11. : Wieder -
ausna,hme : „ Zlgeunerliebe "

. Operette von F . LehSr .Außer Miete . Wahlmte « . giilttg . 17—19.45 Uhr .Dienstag , 17. 11 . : . ,Zigeunerliebe - . Geschl. Borst , für17—19.45 Uhr .

Haffaffet Stadtsplegel
Zehn Jahre Tag der deutschen Hausmusik

In diesem Jahr findet der Hausmusiktag
zum zehnten Male statt . Der Hausmusiktaa a «
14. November steht im Zeichen Johann Seba -
stian Bachs , des Altmeisters deutscher Haus «
musik . ferner wird für das Spiel auf Streich «
instrumenta besonders geworben . Im Mittel -
punkt stehen die Hausmusiktage in Leipzig . Der
Hausmusiktag wird unter Beteiligung aller in
Betracht kommenden Organisationen durchge -
führt . Als Anerkennung für vorbildliche
Hausmusikübung erhalten alljährlich zum
Hausmusiktag die besten Laienspielgruppen ein «
Auszeichnung in ?^orm einer wertvollen Noten -
gäbe . Seit dem Hausmusiktag 1939, an dem
die Ehrengabe erstmalig überreicht wurde , sind569 Musikliebhaber auf diese Weise ausgezeich -
n«t worden .

Rastatt . lN e u e Filme . ) Das Resi bringtab heute öen Willi - Forst -Film „ Operette " mit
Maria Holst , Dora Komar , Willi Forst . Paul
Hörbi ^er , Leo Slezak u . a . — Die Schloßlicht «
spiele verlängern bis Mittwoch den Film „Das
große Spiel ".

Kreis Rastatt meldet
K. Niederbühl . lOeffentliche Der -

s a m m l u n g. ) Am Freitag fand hier in der
Favorite -Groß eine öffentliche Versammlungder NSDAP , statt , welche einen sehr autenBesuch aufzuweisen hatte . Nach einem schnei -
digen Eröffnungsmarsch der HJ .-Kavelle unddem erhebenden Chor „Heil , Adolf Hitler " deS
Gesangvereins Sängerbund unter der Leitungdes Chormeisters Musikdirektor Stollewerk , er»
öffnete der Vertreter des Ortsgruppenleiters .Pg . Kilb , unter herzlichen BearüßungS »
Worten an die Erschienenen die Kundgebung .Besonderen Gruß entbot er dem Redner deS
Abends , dem Kreisbauernführer Pg . Karl
Mayer , Winklerhof . Pg . Maner ging zu «
nächst auf die ernährungspolitifche Lage
Deutschlands ein und schilderte viel Nützlichesaus seiner reichen Erfahrung als Bauer , was
gleich von vornherein die Versammlunasbe -
sucher fesselte . Dann kam der Redner auf das
eigentliche Thema „ Für Freiheit , Recht undBrot " zu sprechen und unterstrich in fesselnderWeise das Tun des ewigen Juden , der aberimmer nur da seine teuflische Saat säen kann ,wo sich Völker bekämpfen und uneinig sind .Ferner kam er auf die treuen Verbündeten ,die beute mit an der SeiteDeutschlands umdie Freiheit einer neuen Welt kämpfen , zusprechen . Es ist eine wahre Gottessüaung . soführte der Redner aus . wenn wir Deutschedas Glück haben , in der größten aller Zeiten ,die Deutschland erlebt , mit Adolf Hitler mar -

schieren und leben dürfen . Sein Appell zurGemeinschaft , zur Geschlossenheit und zur
Opferbereitschaft möae wohl in allen Herzen
nachklingen . Nach einer Musikeinlaae undeinem weiteren Chor : „Es schweige jeder "

, er -
griff Pg . Kilb das Wort , um dem Redner denDank aller Anwesenden zu übermitteln .M. Haueneberstein , (Heldentod .) ImKampf gegen den Bolschewismus fiel im Alter
von 19 Jahren Soldat Theo Reiß . DaS An -
denken des Gefallenen , öer für Führer , Volkund Heimat sein Leben opferte , wird in der
Gemeinde weiterleben .

Wann wird ve^ »unkelt ?
Für die Zeit vom 8. bis 14. November 1942

gelten folgende Berdnukelnngszeite « :
Beginn : 17.3» Uhr
Ende : 7.00 Uhr .

-Am schwarzen Brett
NS . -Frauenschaft — Deuts <veS Frauenwcrk — OrtS -

gruppe Gaggenau -Lttenau . Dienstag . 10. November ,Heimaibenh im Näh saal her Hindcnibung - Ichul «. Um
zahlreiche BeieiRgiu n̂ig wird gebeten . Bitte Nähzeugmitbringen . Wer Stossreste bat . vitte mitbrinsen , ESkann Ja jever für sich arbeiten .NS . -Fraiienschost — Deutslftes Frauenwerk — Ort « -

gruppe GaMenau -Ottenau . Juffendgruppr . Mittwoch ,11 . November , Bastelabe nid. Alle Juige >«dgvuit>pew-M >t>
qlieder werden aufgefordert , recht zahlreich u » erlchet -
nen , damit vie Arveiten rechtzeitig sertigge -stellt wer -
den können .

Moior .Gesolgschdst 4/111 Baden -Boedn . Heute Mon¬
tag , 9. November , tritt die gwnge Gesol « scha>ft in tadel -
toser Unisorm um 20 Uhr am © timw &eim (SroftfblC )an . Wertzoll « ist twitziubrinigen .

Ziehwagen , kl ., oder Karre , ges .Kttssler , Kl>3 .. Hardt ^ trafle 18.
Nähmaschine , gut erh ., sowie Pup¬

penwagen ges . Prelsangeb . ünFrau Koch , Khe ., Sofl &nstr . M .
Kannen , feer , für Karbolineurp ges .Samenhau » Koch , Khe .,Kaiserstr .17.
Kasernenöfen für Werkslatihelrjngqes . Ang . u . X 18644 FUhr .-V. Kho .

Tausch

Skistiefel , Gr . 39—40 zu tauschen .
Aug . u , 28557 an Führer -Verl . Khe .

Ledergamaschen gegen KinderHsch
oder Rodelschlitten zu tauschen .Ang . u , 28604 an Führer -Verl . Khe

Biete neuen eich , fourn . Schreib¬tisch geg . Plan .-Akkordeon oder
gut erh . Radio (Netz 120 V ) . evtl .Aufz . Ang . u . 28603 Führ .-Verl . Khe .

Rollelcord -Kamera mit Rollelkin -
Elnricht ., außerd . neue Leder -Ak¬
tentasche zu tausch , geg . Leica -
Modell III u . lila od . Contax . Dlff .wird aufgezahlt . Angebote unter28599 an Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Puppenwagen ges .. evtl . Tausch
geg . Schlachthasen . Gulden , Khe .,BannwaIdaItee 36. (28419

Zimmer , möbl ., v . Jung . Herrn sof .
ges . Ang . u . 2854g Führ .-Verl . Kha .

Vermischtes
Frau , jg ., mit 1jähr . Ib . Mädchen ,

sucht Helm bei netten . Ib . Leuten .
Nur in Khe . Ang .u .28610 Führ .-V.Khe .

Wer nimmt Bett mit von Freuden -
statt nach Karlsruhe ? Angebote
unter 28582 an Führer -Verlag Khe .

Theater
Bad . Slaaltthealer . Gr . Haus , 9. 11.,17—20 U., Gedenktag d . Gefall , d .

Bewegung . Z. Morrtag -Mlete . „ Ein
Bruderzwist in Habsburg " . Trauer¬
spiel v . Grillparzer . 10. 11. , 17 bis
19.30 U., ouß . Miele , z . 50. Male ,
„ Maske In Blau ", Optte . V. F. Ray¬
mond . 11. Nov ., 17—19.30, 5. Mitt¬
woch - Miete , rum letzten Male :
„ Romeo u. Julia ", Op . v . Suier -
medster .
Kl. Thealer . 11. Nov . 17—19.15 Uhr ,
„ ) unggesellensteuar ", Lustspiel
von L. Lenz .

Filmtheater

Feldstecher , Kompaß , Kinderwagenmit Gummi , geq . Gasherd u . H.¬Mantel zu tauschen . Angeb . unter28551 an Führer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA und PALI. 2.30, 4.« , 7.15 U.
„ Fronttheater ", aberfds r*jm . PI.
Vorverk . hierfür ab 3 Ufir . Bitte
keine lelef . Be stell . (Jpg , zugel )

Abrichtmaschine geg . kl . Kreissägezu tausch . Ang .u .28208 Führ .-V.Khe .

RESI. „ Eine kleine Nachtmusik " .
Der Mozart -Fiim der Tobis . Beg . :
2 .30, 4.45 , 7.15 jew . mit Kulturfilm
u . neuest . Wochenschau . Jugendl
1. Vorstellung hal 'be Preise .

Zu vermieten
Zimmer , nrvöbl., an berufstät . Herrn

zu verm . Khe .. Goetheslr . 57. II .
Zimmer , möbl ., freundl ., auf 1. 12.

zu verm . bei Frau Klnztlin , Khe .,Karlstraße 75, Seitenbau . (28578

UFA-Theater ab morgen wieder die
beNebt . Märchen -Vorst , mit dem
Film „ Der gestiefelte Kater " , nach
dem bekarmt . Volksmärchen . Dazu
läuft d<as l'ust . Kasperstück „ Die
blaue Blume im Zauberwald " . Ju-

Send
ab 0 .30, Erw . ab 0.50 Ml .umerierte Plätze .

Mietgesuche
Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., mögl .

mit Bad u . Küchenbenütz ., bald¬
mögl . gesucht . Angebote unter
28601 an Führer -Vertog Karlsruhe .

Herren - u. Schlafzimmer von höh .
Beamten (Dauermieter ) In gepfl .
Haushalt gesucht . Angebote unter
28579 an Führ er -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung in Neureut für sofort
oder später ges . Ang . an 3osef

-Weiland , Khe ., Gustav -Blnz -Str . 29.

UFA-Theater . Der gr . Erfota , heute3.00 , 5.00, 7.30 Uhr , „ Sieben JahreGlück ", mit Th. Lingen u. H Mo -
ser . >ugend verboten .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich5.15 u. 7.30, So . ab 3 Uhr . „ Seine
Tochter Ist der Peter "

Durlach . M.T. Ruf SS0. Letztm . 5 U.
7.30 U. „ Forst s " „ Burgtheaier " .

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Nur Mont .
bis Mittw . tägl . 20 Uihr W . Forst '»
Griss <filim „ Operette " , eines der
reizend . Filme m . M . Holst , v .
Komar , P . Hörbiger , L. Slezak u .a .
Ne ueste Wo chenschau .

Rastatt . SchloB -Lichtsplele . Verläng ,den Film b'is Mittwoch tägl . 20 Ü.
„ Das groBp Spiel ".

B. -Baden . Aurelia -Lichtapiele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Vision sm See " .

B. Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Die LiebeslUge " .

B.-Baden . Kino des Westens . 19 30
Uhr „ Alkaiar " .

Konzerte
Konzertgemeinschaft blinder Künst¬

ler „ SUdwestdeutschland " . Lieder *
u . Klavierabend , Dienstag , 10. 11-,19.30 Uhr , in den Degler -Gaststätt .in Gag genau . Mitwirk . - G . Schön ,
Heidelberg , Alt ; L. Kühn , Pforz¬heim , Klavier ; L. Schneider , He **
deliberg , Klavierbegl . Arien u . Lie¬
der v . Händel , Braams u . WoM ;
Klavierwerke v . Bach , Beethovenu . Chopin . Karten sind bei Thann «
& Garfs u . an d . Abendk . zu hab .

Veranstaltungen

ATLANTIK zeigt : „ Der verkaufteGroßvater ". Das vielbelachteTheaterst . Beg . Z/5 .15. 7.30 . So . 2 U.
KAMMER Lichtspiele zeigen den W.Fortl -Film „ Serenade " . Beg 5 Uhr ,5.15, 7.30 Utu . Jugend verb oten .
RHEINGOLD . Nur noch heule . „ Das

iroUe Spiel ". Wochenschau . Beg . :
■30, 5.00, 7.30. JugendI . rugel

, y K-h- r>llr | , r K noion ^ " AUBURG . Nur noch heute 3.303 Z.-Wohnung in Khe .-Durlach gegen 6 qq u 7 m uh ( L Ullrich In „ Der4—6 f .-Wohnung in Khe . od . Um¬
gebung zu tauschen ges . Angeb .
unter 28560 an Führer -Verlag Khe .

Lagerräume , 120—150 qm , nur mit
Einfahrt sof . od . später gesucht .
Ang . u . 28580 an Führer -Verl . Khe .

Fall Rainer ". Wochenschau .
gendl . nicht zugelassen .

Ju -

Durlach . Skala . Heute letzter TaglDer »penn . ICriminalfall . „ Mord *
aache Censi ". Wochenschau . Be¬
ginn 3.30, 5.00 , 7.30. >ug . nicht zvg .

COLOSSEUM -Theater . Heule Beginn7.30 Uhr : „ Ein Variet6abend , de »
man nicht vergiBtl " Groß -VafieU -
progr . mit d . Wiener SchulreiterF. Ackerl u . s . herrl . Lippizanern .
Vorverk . a . d . Theaterk . f . sämtl -
Vorsttoll . bis einsc hl . So . qb 15 U>

Neueröffn . Central -Palast Im iöwen -
rachen , Khe . , Ruf 4742 . Achtung
ab heule neue Anfanosz . Abeno -
vorst . 19 30, Nachm .-Vorst . 15.30.
Mi ., Sa . u . So . nachm . Vorstell .
MI. u . Sa . zu halb . Eintrittspreis -
Vor d . Vorst , spielt die hollünd .
Attrakti onska peI le „ WH lemslyn " .

Regina Karlsruhe . Cabaret , varietÄ ,
Kttmgln -Ba r . Siehe Plakatanschlag

B.-Baden . Kurhaus . 19.30 Uhr Konzert
des Sirrf .- u Kurorchesters (Rich .-
Wag ner -Musi k) .

B.-Baden . Maxim . Vorüberg . geschl .

Geschäftliche
Empfehlu n gen

Dampf -Bettfadernrelnlgung ,ruhe , W aldhornstraBe 34.
Karls -

(54931)
Nasse Füße ? Weg damit : Schüti ' die

Sohlen durch „ SoKlfl Softlt o ' ? '
ledersohlen lüngere Haltbarkeit ,
macht »I« wasserabstoßend !
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